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Spieglein, Spieglein an der Wand, 
er ist die Schoenste im ganzen L a n d . . . ? 
Tina Bosch ist die Schoenste im ganzen 
Land—so hat es das Wunderspieglein ver­
raten, und hat durch diesen Spruch, fast 
wie im Maerchen, aus dem unbekannten 17 
jährigen Mädel die gefeierte «Miss Baleares 
1934» gezaubert. Maerchenhaft wird es si­
cherlich doch fuer die Kleine sein, wie sie 
nun ploetzlich die grosse Dame geworden 
ist, der man Ovationen darbringt und rau­
schende Feste, deren Bild in alle Welt hinaus 
geht... Aber halt, soweit ist es noch nicht, 
kleine Koenigin der Balearen, da muss das 
Spieglein erst wieder sprechen. Nur ein we­
nig Geduld noch, im wunderschönen Monat 
Mai sollst Du abermals vor den Spiegel tre­
ten und die bange Frage tun: Spieglein, 
Spieglein an der Wand.... Zittert Dein Herz 
nicht schon, kleine Koenigin der Balearen, 
wenn Du denkst, dass plötzlich ein Schnee­
wittchen da sein könnte, tausendmal schoe-
ner als Du...? 
Tina Bosch entstammt einer alteingeses­
senen mallorquiner Familie und wohnt in 
Santa Catalina. Sie ist leidenschaftliche 
Schwimmerin und Mitglied des Club de Re­
gatta. Sie wurde zur diesjaehrigen Schoen-
heitskönigin der Balearen erkoren und wird 
demnaechst in Madrid den «Kampf» um den 
Titel «Miss Espana» aufnehmen. Das neben­
stehende Bild verdanken wir der hiesigen 
Tageszeitung La Ultima Hora, die auch die 
Wahl§der~Schoenheitskoenigin organisierte 
und finanzierte. Demnächst findet zu Ehren 
der Königin zwei grosse Gesellschaftsaben­
de in Santa Catalina und ein Gala — Abend 
im Teatro Principal statt. 
Den vielen Huldigungen, die «Miss Ba­
leares» zu teil werden, schliesst sich der 
HEROLD ehrerbietigst an. 
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W I R T S C H A F T S DI EN S T 
Vor dem Bau der Ostpreussischen Baederbann Errichtung eines grossen Walzwerkes in Chile 
Noch in diesem Jahr wird mit 
dem Bau der Ostpreussischen Bä­
derbahn begonnen werden. Die 
fuer die Durchfuehrung dieses 
Projektes erforderlichen Vorun­
tersuchungen sind bereits im Gan­
ge. Die Bahn wird ihren Ausgang 
in Palmnicken nehmen; sie wird 
die Orte Gross Dirschkeim, Klein 
und Gross Kuhren verbinden und 
in Warnicken Anschluss an die 
Samlandbahn erhalten. Es ist mit 
einer Bauzeit von 1-1 ' / ä Jahren zu 
rechnen. Gesamtbaukosten wer­
den auf rd. 3 000 000 RM veran­
schlagt. Waehrend der Bauzeit 
werden rd 
verbraucht. 
160 000 Tagewerke 
Die Elektrifizierungsarbeiten aui der 5treehe 
Muencfien-Dachau uor der Fertigstellung 
Die Elektrifizierungsarbeiten 
auf der Eisenbahnstrecke Muen-
chen-Dachau, die in letzter Zeit 
verstaerkt durchgefuehrt wurden, 
stehen kurz vor ihrer Beendigung 
Die Arbeiten sind inzwischen so­
weit gediehen, dass die elektrifi­
zierte Strecke Muenchen-Dachau 
bereits am 15. Mai ds. Js. in Be­
trieb genommen werden kann. 
141 Schüfe im 1. Vierteljahr 1934 abgewrackt 
Auf G r u n d zuverlaessiger 
Schaetzungen wird die im 1. Quar­
tal 1934 abgewrackte Tonnage auf 
insgesamt 141 Schiffe mit zusam­
men 454 107 Bruttonnen veran-. 
schlagt. Auf den Januar entfallen 
62 Schiffe mit 185 948 to, auf den 
Februar 46 Schiffe mit 164 875 to 
und auf den Maerz 33 Schiffe mit 
103 284 to. 
Aufnahme der Eisenerzuerhuettung mit Cor! in 
der UdSSR 
Bei Kolomna im Moskauer Ra­
yon ist dieser Tage mit den Vor­
arbeiten zur Errichtung eines Hüt­
tenwerkes begonnen worden, in 
dem zum ersten Mal die Verhuet-
tung von Eisenerzen mit Torf 
vorgenommen werden soll. Das 
Hochofen-Gas Kombinat w i r d 
2 Hochöfen erhalten. Die Bauko­
sten wurden auf 50 Mill. Rubel 
veranschlagt. Der Jahresbedarf 
dieses-Duettenwerkes an Torf be-
traegt schaetzungsweise 400 000 to 
bei einer Jahresproduktion von 
50 000 t o Gusseisen, 18 500 t o 
Teer und 370 Mill. to Gas. 
In allernaechster Zeit wird in 
Chile mit der Errichtung eines 
neuen grossen Walzwerkes begon­
nen. Das Chilenische Eisenmono­
pol erhielt von der Regierung ei­
nen Staatszuschuss von 15 Mill. 
Pesos, der spaeter um 8 Mill . 
erhoeht werden soll. Das neue 
Walzwerk wird auch die Stahler­
zeugung aufnehmen. 
Schweizerische Exportfinanzierung in 
Oeslerreich 
Zwischen Vertretern der oest-
err. Exportindustrie und einer 
schweizerischen Bank schweben 
z.Zt. Verhandlungen über r'ie Be­
vorschussung österr. Exportwech­
sel. Die Bank wird bereits in Kür­
ze ihre Export-Finanzierungstae-
tigkeit aufnehmen. 
17 Dividende bei den Rolfs-Roys-Werken 
Die Rolls-Roys-Werke weisen 
fuer das Jahr 1933 einen Rekord­
dividende a u f . Trotzdem d i e 
Rolls-Roys Ltd., London, bekannt­
lich mit die teuersten Wagen der 
Welt herstellt, erhoehte sich ihr 
Reingewinn von 151 000 auf 216 
700 Pfund, sodass gleichzeitig ei­
ne Dividendenerhoehung von 10 
auf 17 °/ 0 vorgenommen werden 
konnte. Die 17 °/0ige Dividende 
erreicht im Vergleich zu den Vor­
jahren eine Rekordhoehe. 
Japanisches Dumping auf dem südameri­
kanischen Automarkt. 
Auf dem suedamerikanischen 
Markt trifft man neuerdings im­
mer mehr japanische Kraftwagen, 
die zu einem unverhaeltnismaes-
sig niedrigem Preis eingefuehrt 
werden. Diese neue japanische 
Einfuhr stellt eine besonders ge-
faehrliche Konkurrenz fuer die 
amerikanische Automobilindu­
strie dar. 
Staatliche industrielle Erforschung 
der Mandschurei 
Wie aus Tehang — Tchoung 
berichtet wird, hat die mandschu­
rische Regierung die Errichtung 
einer staatlichen Kommission be­
schlossen, deren Hauptaufgaben 
in der industriellen Erforschung 
der Mandschurei liegen werden. 
Diese Kommission soll Untersu­
chungen ueber die Möglichkeiten 
des industriellen Ausbaues der 
Mandschurei vornehmen u n d 
zwecks Vermeidung einer Ueber-
fremdung der mandschurischen 
Wirtschaft ausländische Kreditof­
ferten sowie bei der Einreichung 
auslaendischer Industrieprojekte 
dieselben einer eingehenden Prü­
fung unterziehen. 
Vor der Aufnahme der Gluehbirnen - Erzeugung in 
Bulgarien-Einschränkung der Einfuhr-Heranzie­
hung deutscher Techniker 
In Sliwen wird z. Zt. von der 
Belsa A. G. die erste bulgarische 
Gluehbirnen — Fabrik errichtet. 
Wie wir hören, sind bereits deut­
sche Techniker und Vorarbeite­
rinnen für das neue Unternehmen 
verpflichtet worden. Da die Ver­
suche, die Rohstoffe und Halbfer­
tigfabrikate in Bulgarien selbst 
herzustellen, gescheitert s i n d 
werden die neuen Werke diese 
Erzeugnisse künftig vorwiegend 
aus Deutschland beziehen. Die 
deutsche Glühlampenausfuhr nach 
Bulgarien betrug 1933 6,9 to i. W. 
von 4,15 Mill, Lewa gegen 11,2 to 
i. W, von 8,03 Mill. Lewa i. V. 
EXPORT-IMPORT 
A L B E R T O F I S C H E R 
San Jalme, 3 - Apartado 73 - Tel. 1130 
M o n s i e u r E M M A N U E L 
D A M E N F R I S E U R 
(frueher im Hote l Formentor) 
14 de Abr i l , 96 T e r r e n o , T e l . 2312 
S C H L A N K E F I G U R 
n u r d u r c h 
S L I M V I T E . 
Anwendung auesserlich. Absolut unschaedlich. 
Erhältlich in all. Drogerien und Parfumerien. 
Plaza Santa Catalina Thomas 
b i e t e t 
Mittag u. Abendtisch komplett zu Pes. 3.25 
s o w i e 
Deutsche, franzoetische, englisohe S P E Z I A L I T A E T E N . 
CREDITO BALEAR 
Spezial Auslands Abteilung --
T e l . 1300 u n d 2222 - T e l e g r . C R E D I L E A R 
P a l a c i o 7 - P A L M A D E M A L L O R C A 
Kreditbriefe Geldwechsel 
22 April DER HEROLD 3 
D E R W E L T V E R K E H R . 
Fefcord des Lufthansa-Transozeandienstes In 2 
Tagen 23 Stunden uon Südamerika nach 
Deutschland 
Die für Deutschland bestimm­
te Suedamerikapost des Transo­
zean-Luftpostdienstes der Deut­
schen Lufthansa, die am Freitag, 
den 6. April 9,14 Uhr Natal-Per-
nambuco verliess, traf am 9 April 
um 8,59 Uhr in Stuttgart nach ei­
ner Postlaufzeit von nur 2 Tagen 
und 23 Stunden ein. Damit ist der 
bisherige Rekord, der bei 3 x\% Ta­
gen stand, um mehr als einen hal­
ben Tag unterboten worden. Am 
6.April startete der 10-t-Wal «Tai­
fun» der deutschen Lufthansa un­
ter Fuehrung des Flugzeugfüh­
rers Alisch in Natal-Pernambuco. 
Der Flugzeugstuetzpunkt «West­
falen» wurde um 18,49 Uhr er­
reicht. Hier uebernahm der Dor-
nier-Wal «Passat» die Suedame­
rikapost, wurde am Sonnabend 
morgen 0,58 Uhr unter Fuehrung 
von Flugkapitaen Blankenburg 
von der «Westfalen» abgeschos­
sen, um nach Bathurst (Britisch-
Gambia) zu fliegen, wo er 9,39 
Uhr eintraf. Um 10,35 Uhr starte­
te dort die Ju 52 «Zephyr» mit 
Flugkapitaen Grautoff u n d er­
reichte am Sonntag um 13,20 Uhr 
Sevilla. Hier wurde die Post durch 
d a s Heinkel - Schnellflugzeug 
«Sperber» uebernömmen, dass sie 
unter Fuehrung ven Flugkapitän 
Untucht nach Stuttgart brachte, 
wo Montag morgen 8,59 Uhr die 
Landung erfolgte. Die rund 9000 
km. lange Strecke wurde damit in 
2 Tagen 23 Stunden bewaeltigt. 
Mit dem Taucheranzug in die Stratophaere 
Unter den Kandidaten auf den 
neuen Stratosphaerenrekord, zu 
denen auch wieder Prof. Piccard 
zaehlt, befindet sich auch der jun­
ge amerikanische Ingenieur M.E. 
Ridge, der jedoch einen ganz neu­
en Weg zur Erreichung groess-
ter Hoehen einschlagen will. Er 
verwirft das System der luftdicht 
abgeschlossenen Gondel Piccards 
vollstaendig und will statt dessen 
einen Skaphander benutzen, wie 
er auf dem Meeresgrunde verwen­
det wird. Die Vorversuche, die 
mit einem Spezialanzug des be­
kannten Konstrukteurs Sir Ro­
bert Davis angestellt wurden, be­
standen darin, dass sich Ridge in 
einer ausgepumpten Kammer ein-
schliessen liess, deren barometri­
scher Druck der dreifachen Höhe 
des Mount Everest entsprach. Der 
Eingeschlossene nahm keinerlei 
Ermüdungserscheinungen wahr, 
die sonst bei dem Aufenthalt in 
luftduennen Raeumen auftreten. 
Die Versuche werden fortgesetzt, 
und man hofft, dass man in einem 
offenen Ballon unter Verwendung 
des Davis'schen Taucheranzuges 
40.000 m Hoehe leicht erreichen 
kann. 
I m H e r b s t : L Z 129 
Der Bau des neuen deutschen 
Zeppelin-Luftschiffes ist jetzt so­
weit vorgeschritten, dass mit dem 
Einbau der vier 1100-PS-Motoren 
begonnen werden kann. Man rech­
net damit, dass das Schiff im 
Herbst dieses Jahres fahrbereit 
sein wird. Es wird abwechselnd 
mit dem Luftschiff "Graf Zeppe­
lin" den Südamerikadienst über­
nehmen, um dann später auch in 
den Nordamerikadienst einge^ 
setzt, wofür dann auch die Erset­
zung der bisherigen Gasfüllung 
durch Helium stattfinden wird. — 
Das Luftschiff "Graf Zeppelin", 
das zur Zeit völlig überholt wird, 
wird am 1 .Mai wieder fahrbereit 
sein. Das Schiff erhielt unter an­
derem eine neue Hülle sowie mo­
dernere Aussichtsfenster. 
E i n e Z e p e l i i n h a l l e in B r a s i l i e n 
Dr. Eckener teilt mit, dass der 
Präsident der brasilianischen Re­
gierung nach langen Verhandlun­
gen jetzt seine Zustimmung zur 
Errichtung einer Luftschiffhalle 
in Brasilien gegeben hat, die in 
Santa Cruz bei Rio de Janeiro von 
einer deutschen Firma gebaut 
werden soll. Der Bau, der sofort 
in Angriff genommen wurde, soll 
in spätestens neun Monaten been­
det sein. 
Der steigende Export nach 
Afrika hat neue Schiffahrtslinien 
ins Leben gerufen und eine Neu­
ordnung der bisherigen Trans­
portverhältnisse nach diesem Erd­
teil notwendig gemacht. Jetzt hat 
die japanische Regierung d;r gros­
sen Reederei Osaka Shoosen Kai-
sha den ganzen ausgehende Dienst 
in Richtung Afrika uebertragen 
und den alten Reedereien nur die 
Rückfahrt überlassen. 
sehen Handelsvertrages, fuer den 
Russland ebenfalls mehrere neue 
Schiffe in Dienst stellt, die in Bel­
gien, Deutschland und Holland 
gekauft wurden. 
D e u t s c h e r S e g l e r r e k o r d 
Die beiden Segelschiffe der 
deutschen Reederei F. Laeisz, der 
einzigen deutschen Grossreederei, 
die noch Segelschiffe laulen lässt, 
"Padua" und "Priwall" haben die 
Reise vom Kontinent nach Austra­
lien jetzt in 66 Tagen zurückgelegt. 
Dabei haben die beiden Schiffe 
immerhin einen Rauminhalt von 
4600 t und sind hauptsächlich zur 
Befoerderung von Weizen be­
stimmt. 
D i r e k t e r G u e t e r w a g e n v e r k e h r 
D e u t s c h l a n d • P e r s i e n 
Nach einer deutsch-russischen 
Güterzugskonferenz wird nun der 
Versand in direkten Wagen von 
Deutschland nach Persien über 
Sowjetrussland möglich. Die dazu 
verwendeten Wagen sind die so­
genannten Umsetz wagen der deut­
schen Reichsbahn, die sowohl für 
die normale als auch fuer die 
Breitspur mit Radkraenzen verse­
hen sind. 
Schnell-Strassenbaumaschine erfunden 
Das Wissenschaftliche Institut 
fuer Strassenbau in Moskau hat 
eine Maschine erfunden, die 8 km 
Strassenbau in einer Stunde be­
waeltigt. Sie ist damit viermal 
schneller als jede bisher bekann­
te Maschine. 
B e i T a g u n d N a c h t g e ö f f n e t ! 
S a n J a i m e , 5 T e l . 1 5 3 4 
T I E R K L I N I K 
R a i m u n d o P i n a V a l l s 
Veter inaer , Staedt. Inspektor, • 
Obispo Maura g, 2.° (beim Theater Balear) Tel. 1757 
Sprechstunde 2 bis 4 Uhr . 
Schutzimpfungen v o n Jungtieren aller 
A r t . 
A m e r i k a n i s c h - r u s s i s c h e r S c h i f f s v e r ­
t r a g 
Die Amerikan Hawaian Steam-
ship Company sowie vier weitere 
amerikanische Pazifik-Reedereien 
stehen vor dem Abschluss eines 
Reedereivertrages mit Sowjetruss? 
land. Es ist dies eine der Aus wir», 
kungen des russisch-amer3tka|iT? 
B A R C E L O N A 
Huebsches Grundstueck drei Hektar 
gross zu verkaufen. 
Al ler Komfor t , 10 Minuten mit dem W a g e n 
entfernt von Stadtmitte. 
Informationen: M A R E S " V I L L A M A R Y L A N D " 
^ ^ J S j ^ j s J ^ e n c h e t a , B a r c e l o n a 
N e u e j a p a n i s c h e S c h i f f s l i n i e n Farmacia Casianer 
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Farewell, Big Ben! 
London: Big Ben verschwindet, 
teilt die Britische Rundfunkgesell-
schäft mit! Big Ben, die jeden Ra-
diohoerer bekannte Glocke von 
Westminster, die allabendlich das 
Ende der englischen Programme 
anzeigt. Vom 30. April ab wird sie 
sechs bis acht Wochen, lang, nicht 
mehr zu hoeren sein, da sie voll-
staendig ueberholt und repar iert 
werden muss. 
Big Ben ist jetzt 75 Jahre alt 
und hat seit bald einen halben 
Jahrhundert einen Sprung, der 
den Klang verzerrt. Die englische 
Oeffentlichkeit nimmt diese Tat­
sache zum Anlass, einen Ersatz 
für Big Ben zu verlangen, und der 
Meinungsstreit zwischen traditions­
starren aber unmusikalischen und 
modernen aber musikalischen Eng-
laendern drueckt sich in vielen 
Zuschriften der englischen Zei­
tungsleser an die Presse aus, in 
denen aber fast einstimmig gefor­
dert wird, Big Ben durch einen 
musikalischeren Nachfolger fuer 
immer zu ersetzen. 
Die englischen Sender ueber-
tragen statt Big Ben ausser dem 
Zeitsignal von Greenwich das Läu­
ten von «Great Tom», der Glocke 
der St. Paul—Kathedrale. 
Grosser Erfolg der englischen 
Radioindustrie 
London: Wie sehr sich die Ra­
dioindustrie zu einem wichtigen 
volkswirtschaftlichen Faktor ent­
wickelt hat, zeigt die Statistik der 
britischen Radioindustrie . f u e r 
1933. Ueber eine Million neuer 
Empfänger mit einem Gesamtwert 
von 14.092.000 Pf. wurden in die­
sem Jahre verkauft. Der Wert der 
verkauften Akkumulatoren und 
Batterien betrug 5.000.000 Pf. Der 
Durchschnittspreis für Netzemp­
fänger betrug 15 gegen 24 im Jah­
re 1929. 
Das Mikrophon heilt Stotterer 
Kopenhagen: Bei einer Sport­
übertragung sollte der Sieger im 
2000 m-Lauf vor dem Mikrophon 
interviewt werden. Der Reporter 
von Radio—Kopenhagen wusste 
nicht, dass er einen Stotterer vor 
sich hat und schleppte den abge-
kaempften Sieger vor das Mikro­
phon. Er begann, ihn ueber die 
Eindruecke während des Laufes 
zu befragen—eine kleine Pause— 
der Läufer druckst und plötzlich 
antwortet er fliessend auf die ge­
stellten Fragen. Seit dieser Zeit 
stottert der Mann nicht mehr. 
Das Mikrophonfieber hat also 
das erreicht, was dem Arzte jah­
relang nie gelungen.ist. 
Massenchoere im Radio 
Riga: Mitte April wird in Riga 
ein grosses Saengertreffen statt­
finden, an dem etwa 20.000 letti­
sche Saenger teilnehmen werden. 
Das Konzert wird von dem Sender 
Riga auf die Stationen Stockholm 
und Kopenhagen übertragen. 
Reicftweitenrekort uon Kadfo-buxenbourg 
Luxemburg: Radio-Luxemburg 
hat in den letzten Monaten einige 
Reichweitenrekorde erzielt, die 
verdienen festgehalten zu werden. 
Nachdem d e r Kampf zwischen 
Chicago (7000 km von Luxemburg 
entfernt), New-York (5900 km) 
und Mombassa (6700 km) lebhaft 
war, erscheint jetzt ein neuer Kon­
kurrent: Suedafrika. Dort habe ^ 
zwei Amateure in Kapstadt und 
Norder Paarl den Luxemburger 
Grossender laut und deutlich ge-
hoert. Die Reichweite von Luxem­
burg beträgt demnach sogar 11000 
km - die Entfernung von Kapstadt 
bis Luxemburg. 
Indien hoert Europa 
London: Die offizielle engli­
sche Radiozeitschrift «World-Ra-
dio> veroeffentlicht in ihrer letz­
ten Nummer den Brief eines Le­
sers in Indien, aus dem hervor­
hervorgeht, dass europaeische 
Stationen in Indien sehr gut emp­
fangen werden koennen. London 
National, Hilversum, Bratislava, 
Heilsberg, North National, Greno-
ble, Breslau, Bruenn, London Re­
gional, Budapest, Moskau IV, 
Lwow, Leipzig, Stockholm, Sot­
tens Prag und Muenchen gehören 
zu den europaeischen Sendern, 
die mit genuegender Lautstaerke 
in Indien gehoert werden. Der 
betreffende Hoerer fuegt hinzu, 
dass sich der Luzerner Plan mit 
seinem Doppel- u n d Gemein­
schaftswellen sich auch) in Indien 
durch starke Ueberlagerungen 
unangenehm auswirkt. 
Zur Schaffung einer franzoesischen Radiokunst 
Paris: Die von der franzoesi­
schen Zeitung «Intransigeant» ins 
Leben gerufene Radio-Tribuene, 
die sich zur Aufgabe gestellt..hat, 
in monatlich ein- b i s zweimal 
stattfindenden Sitzungen a l l e 
Rundfunkprobleme zu behandeln, 
hat in der letzten Sitzung eine Re­
solution angenommen, in der. die 
f ranz oesische Postverwaltnung 
aufgefordert wird, aehnlich wie in 
anderen Laendern, der Entwick­
lung einer speziefisch franzoesi­
schen Rundfunkkunst die Wege 
zu ebnen. Die Resolution verlangt 
ferner eine angemessene Honorie-
rung der fuer d e n Rundfunk 
schaffenden Kuenstler. 
Wissen Sie, dass 
eine neue Schmaltenfilm-Anla-
ge nicht mehr Raum beansprucht 
und nicht grösser ist als eine mo­
derne Schreibmaschine? Dabei 
fuellt sie vollbesetzte Raeume bis 
zu 400 Personen gleichmacssig 
lautstark und klangrein mit Ton. 
Diese Leistung bewirkt ein pho­
tographischer Tonstreifen v o n 
nur 1, 5 mm Breite. Von ihm wer­
den durch das elektrische Auge 
der Klangfilm — Tongeraete die 
Helligkeitsschwankungen abge­
tastet und dem Lautsprecher zu-
gefuehrt. der sie als Sprache oder 
Musik gleichlaufend mit dem Bild 
wiedergibt. 
das Gewicht des sehwächsten 
Heizfadens einer Radioröhre nur 
0'005 gebetraegt? Sein Gewicht ist 
also bedeutend kleiner als das eines 
Menschenhaares gleicher Länge. 
bereits vor 20 Jahren von Te-
lefunken in Nauen bei Berlin ein 
Grossender mit einer Energie von 
200 kW für den Ueberseeverkehr 
auf Langwellen gebaut wurde? 
Auch der moderne Grossender 
ist also schon dagewesen. 
Zum Fuenfuhrtee ins 
OVER THE WAY, 
dem eleganten T e e r a u m 
Taeglich ab 3 Uhr 30. Calle Bellver, 1. 
eooperatiua Funcionario Püblico 
P A S E O D E B O R N E , 5 0 
Feinkost 
Spezialabtlg.: Reiseandenken, Toledoerzeugnisse 
fcLJAPON B N j e ^ G E i l ^ " 
„w,** AR.XALD0 &TRADE/ , m 
WUMAwMAlK)RG4 
Galle Pelaires 10-16 
R a d i o a p p a r a t e 
Mame La Voz de su Hmo 
ab 228 Pias. 
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H E R O L D FRAU EN DIENST. 
Ein Rat fuer junge Huetter 
Von Annaliese Zander 
Wie oft hört man junge Mütter 
klagen: «Ach, mit meinem Kleinen 
ist es jetzt gar nicht recht. Es geht 
mit den Zaehnen um, und jedes­
mal, wenn ein Zaehnchen durch­
bricht, bekommt es Fieber, weint 
tagelang und will keine Nahrung 
zu sich nehmen.» Und doch be­
stehen Möglichkeiten, den Saeng-
lingen das Zahnen zu erleichtern. 
Es ist eine altbekannte Tatsa­
che, dass es unserm Koerper fuer 
den rechten Knochenbau oft an 
Kalk fehlt; fuer die richtige Zahn­
bildung ist es aber von ganz be­
sonderer Wichtigkeit. Genau, wie 
der Frau waehrend der Schwan­
gerschaft ganz vollwertige Nah­
rung empfohlen wird, so muss sie 
auch darauf sehen, dem Koerper 
Kalk zuzufaehren, um den Ver­
brauch des, eigenen Koerpers zu 
ersetzen, daneben aber auch den 
Knochenbau des Kindes zu foer-
dern. Eine Mutter von sechs Kin­
dern hat beobachtet, dass sich 
vor der Geburt ihrer ersten drei 
Kinder jedesmal ihre Zaehne lok-
kerten und die Zahnfuellungen 
sich loesten. Als sie jedoch vom 
vierten Kinde an waehrend der 
Schwangerschaft selbst Kalkprae-
parate nahm, hoerte das auf, und 
die Kinder bekamen dann auch 
ihre Zaehnchen mit spielender 
Leichtigkeit. 
Wenn die Kinder die Milchzähne 
verlieren, soll wiederum mit Kalk 
eingesetzt werden. Die kleinen 
Schokoladenplätzchen, die Form, 
in der die neuen Kalkpraeparate 
heute meist erscheinen, sind so­
gar sehr beliebt. Die Kinder neh­
men sie gern und die Muetter 
werden sich spaeter ueber das 
gute Gebiss ihrer Lieblinge freuen. 
Es ist interessant, zu beobach­
ten, dass die Kinder nur so lange 
die Kalkschokolade gern zu sich 
nehmen, als der Koerper ihrer 
hedarf. Sobald genuegend Kalk 
vorhanden ist, lehnt das Kind sie 
instinktiv ab. So braucht keine 
Mutter die Befuerchtung zu ha­
ben, da des Guten zu viel zu tun. 
Wie auch in der Nahrung weiss 
das Kind meist selbst am besten, 
was ihm zutraeglich ist. 
Ein «Koenigreich« fuer eine passende Frau 
In einer Koerperhoehe von 
2,80 m mag man sich wohl recht 
einsam fueMen. Und deshalb ist 
dije Sehnsucht eines kleinasiati­
schen. Grundbesitzers nach einer 
passenden Ehegattin wohl recht 
zu verstehen. Dass sie minde­
stens 1,90 m gross sein soll, kann 
man ihm zu seinen 2,80 m auch 
nur zugestehen. Doch gibt es lei­
der nur wenig Frauen von solch 
respektabler Leibesgroesse. Aber 
es waere eine ganz gewinnbrin­
gende Aufgabe, eine derartige 
Riesendame aufzutreiben da dem­
jenigen, der Herrn Ali Ismael 
eine passende Frau verschafft, 
eine hohe Belohnung ansgesetzt 
ist. 
Die Prinzessin mit den 11 Freiern 
Wohl kaum hat eine Prinzes­
sin Jamals mehr Freier gehabt als 
die Herzogin Maria von Burgund, 
die Tochter des Herzogs Karl des 
Kuehnen. Nicht weniger als 11 
Fürstensoehne traten auf die Ver­
anlassung der Herzogs als Be­
werber um die junge Prinzessin 
auf, die damals noch in der Wiege 
lag. Als die Herzogin aber heirats­
fähig wurde, starb der Vater plötz­
lich, ohne der Tochter den Gatten 
bestimmt zu haben. Maria stand 
nun verschiedenen Freiern ge­
genüber, unter denen sie wählen 
sollte. Alle bemühten sich so hef­
tig um ihre Hand, dass ein foerm-
liches Heiratswettrennen entstand, 
wobei auch allerlei Hannöver und 
Intriguen unter den feindlichen 
Parteien angewendet wurden. Es 
kamen immer mehr Freier an 
den Hof, und die Prinzessin wur­
de immer ratloser. Endlich ent-
schloss sie sich fuer den Erzher­
zog Maximilian von Oesterreich, 
ohne ihn je gesehen zu haben. Sie 
war aber sehr erstaunt, als sie in 
ihm einen stattlichen jungen Mann 
kennenlernte, der nicht im gering­
sten zu der Beschreibung seiner 
Gegner und Mitbewerber passte, 
die ihn als einen „höckerigen und 
scheelaeugigen Gesellen" geschil­
dert, hatten, „der die Füsse nach 
sich schleppte wie ein geprellter 
Fuchs". 
Weg mit dem Doppelkinn. 
Die Beseitigung eines Doppel­
kinnes bereitet meistens grosse 
Schwierigkeiten. Hier sind einige 
harmlose Rezepte von Diana, der 
bekannten Schönheitsspezialistin 
am Plaza Cort. 
Neigen Sie den Kopf beim Ar­
beiten und beim Gruessen nicht 
so stark herab, dass das Kinn die 
Kehle drueckt. Tragen Sie keine 
enge oder hohe Stehkragen, Dia­
na empfiehlt auch die folgenden 
gymnastischen Uebungen. .Heben. 
Sie langsam das Kinn, um es dann 
rasch-bis zur, Norm, nicht bis an 
die Kehle—zu senken. Neigen Sie 
seitlich den Kopf abweschselnd auf 
die rechte und die linke Schulter. 
Eine energische Massage des Dop­
pelkinnes mit der richtigen Creme 
und genuegend Ausdauer duerfte 
wohl als das beste Mittel empfoh­
len werden. 
Ein Warnendes Beispiel 
Zu welch merkwürdigen Tricks 
eine Frau greifen kann, um sich 
die Liebe ihres Mannes zu sichern, 
davon erzählt ein Gerischtsfall aus 
Wien. Da wird eine Ehefrau von 
ihrem Manne u. a. Untreue ange­
klagt, die sich durch empfangene 
Liebesbriefe dokumentierte. Als 
die Untersuchung aber im Gange 
war, gestand die Angeklagte, dass 
sie selbst die Verfasserin jenes 
Liebesbriefes war, den sie an sich 
selbst geschrieben hatte, um den 
Gatten eifersuechtig zu machen 
und so seine Liebe zu steigern. 
Zu traurig nur, dass die Wir­
kung eine entgegengesetzte war: 
dass der Mann nämlich die Gele­
genheit erfasste, um die Scheidung 
gegen seine Frau einzuleiten. 
Ein wirklich gutes Bild 
bekommen Sie nur beim 
P h o t o k u e n st ier 
TERRENO 
14 de Abril 37 
The Flower Shop 
Blumen Pflanzen 
Euda. 14 ßbril, 26-7erreno 
CASA GE 
Ihr K ind lernt r a s c h s p a n i s c h 
und eng l isch in der 
Al len - R o s s e l l ö -School 
C . R u b e r t , 1 8 T e r r e n o 
B E R I C 
C O U T U R E 
Neue Fruehjahrs-
modelle, 
jetzt auch Konfektion. 
C. 14 A b r i l , 23 
T E R R E N O 
T e l . 1 4 4 2 
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Neues auf den Brettern 
Felix Luetzkendorf, dessen 
Schauspiel «Grenze» im Oktober 
vorigen Jahres mit ausgezeichne­
tem Erfolg in Schneidemnehl zur 
Urauffuehriing kam, vollendete 
ein 5-aktiges Kammerspiel Opfer­
gang. Das n e u e Buehnenwerk 
Luetzkendorfs wird Ende April 
vom Staatlichen Schauspielhaus 
in Dresden zur Urauffuehriing ge­
bracht. 
«•Hanseaten - Schicksal», e i n 
Schauspiel von Erich Hagemei­
ster wurde von Stattheater Ro­
stock zur Urauffuehrung erwor­
ben. 
^•M unken Vendt» v o n Knut 
Hamsun kommt in der Bearbei­
tung von Per Schwenzen am Stadt­
theater Krefeld zur Uraufführung. 
«Figaros Hochzeit» in Paris 
Wir berichteten von dem aus­
serordentlichen Erfolge, den Mo­
zarts «Don Juan» in der nenen 
Fassung von A. Boschot, dem be­
kannten Biografen von Berlioz, an 
der Pariser Grossen Oper erziel­
te. Jetzt wird die Pariser Komi­
sche Oper Mozarts «Figaros Hoch­
zeit» ebenfalls in neuer Ueberset-
zung und Bühnenfassung von Bo­
schot auffuehren. 
«Parsifal« in New York 
In New York fanden in der 
Metropolitan-Oper zwei Auffueh-
rungen v o n Richard Wagners 
«Parsifal» statt, die beim Publi-
blikum lebhaften Anklang fanden. 
Bei den Auffuehrungen wirkten 
namhafte deutsche kuenstler mit, 
w i e Frieda Leider, Melchior, 
Schorr. Ludwig Hof mann und 
Emanuel List. 
Wagners 
«Peer Gynt», bearbeitet von 
Dietrich Eckart 
In Rahmen der Reichstheater-
Woche ist fuer das Schauspiel­
haus der Sächssichen Staatsthea­
ter die Ertaufführung von Ibsens 
«Peer Gynt» in der Bearbeitung 
von Dietrich Eckart mit der Mu­
sik von Eduard Grieg vorgesehen 
Die Auffuehrung wird am 29. Mai 
unter Spielleitung v o n Rudolf 
Schroeder vor sich gehen. 
Franz Lehars 3 0 . Buehnenwerk 
D a s Budapester Opernhaus 
bringt Franz Lehars neueste Ope­
rette «Giuditta» zur ungarischen 
Urauffuehrung. Bei der General­
probe erinnerte der Komponist 
daran, dass er im Jahre 1896 im 
gleichen Theater sein erstes Büh­
nenwerk zur Uraufführung brach­
te. «Giuditta» sei seine 30. Arbeit 
fuer die Buehne. 
Mozart-Fest in Wuerzburg 
In der Woche vom 23. bis 30. 
Juni findet in Wuerzburg ein Mo­
zart-Fest unter Leitung von Ge­
heimrat Dr. Hermann Zilcher statt. 
Hans Grahl singt in London 
Bei den Auffuehrungen von 
Ring der Nibelungen» 
in der Londoner Coventgarden-
Oper wird Heldentenor Hans 
Grahl von Hamburger Opernhaus 
die Rolle des Loge in «Rheingold» 
singen. 
Maria Ivoguen schwer erkrankt 
Maria Ivoguen musste sich in 
Muenchen bei Geheimrat Lexer 
einer schweren Operation unter­
ziehen. Lebensgefahr besteht 
nicht mehr. Die Saengerin be­
findet sich auf dem Wege der 
Besserung. 
Nach Bayreuth berufen 
wurden zu den diesjaerigen 
Festspielen drei Kuenstler des 
Mannheimer Nationaltheaters: 
Karl Heimig (Cello), Max Fuehler 
(Flöte), Johannes Stegmann (Har-
fe). 
Neuer Oberspielleiter in Darmstadt 
An das Hessische Landesthea­
ter in Darmstadt wurde als Ober­
spielleiter fuer dass Schauspiel 
Jochen Poelzig von den Staedti-
schen Buehnen, Koeln berufen. 
Die Pressevorstellung in Oberammergau 
Um die waermeren Tage abzu­
warten, ist diesmal die Presseauf-
fuehrung der Oberammergauer 
Passionsspiele erst auf den 17. 
Mai festgesetzt worden. 
Artur Roesel gestorben 
In Weimar starb im Alter von 
75 Jahren der ausgezeichnete Gei­
ger Hofkonzertmeister Artur Rö-
sel. Roesel war vor 50 Jahren auf 
Empfehlung von Franz Liszt an das 
Weimarer Hoftheater gekommen. 
Richard Strauss an seinem 7 0 . Geburtstag 
in Dresden 
Dr. Richard Strauss wird, wie 
die Generalintendanz der Sächsi­
schen Staatstheater bekannt gibt, 
seinen 70. Geburtstag am 11. Juni 
in Dresden feiern. An diesem Ta­
ge wird auch die Dresdener Ri­
chard Strauss-Woche, in der der 
Jubilar selbst zweimal dirigieren 
wird, mit einer Auffuehrung des 
«Rosenkavalier beginnen». 
Henri Marteau erhaelt bulgarische 
Auszeichnung 
Henri Marteau, dessen 60. Ge­
burtstag kuerzlich gefeiert wurde 
erhielt zu seinem 50 - jaehrigen 
Geiger-Jubiläum von König Boris 
von Bulgarien den Rang eines 
Kommandeurs 1. Klasse des bul­
garischen Alexander-Ordens. 
Ein deutsche Biografie Dvoraks 
Der Wiener Musikschriftsteller 
Er. Oaul Stefan hat eine Biogra­
fie Anton Dvoraks vollendet, die 
sich auf die vierbaendige tsche­
chische Lebensbeschreibung des 
Komponisten von O. Seurek stützt. 
Paul Wegener filmt in Teneriffa 
«Ein Mann will nach Deutsch­
land» wurde als vorlaeufiger Ti­
tel fuer den neuen Film gewählt, 
den Paul Wegener augenblicklich 
inszeniert. Aussenaufnahmen wer­
den zurseit auf der Insel Teneriffa 
gedreht. 
'Saberna KDasca 
das bekannt erstklassige IRestaurant. 
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Luis Trenkers neuer Film. 
Am Dienstag begannen die 
Atelieraufnahmen zu Luis Tren-
kers neuem Film "Der verlorene 
Sohn", in dem die bekannte ame-
rikanische Filmschaupielerin Ma-
rian Marsh und Maria Andergast 
als Partnerinnen Trenkers mitwir-
ken werden. 
Micaela Busch im Film. 
Micaela Busch, das juengste 
Mitglied der bekannten Zirkus-
Dynastie, wurde für eine Rolle in 
dem neuen Lloyd-Film "Papi" 
verpflichtet, dessen Hauptrollen 
Victor de Kowa und Hilde Weiss-
ner spielen werden. Der Film 
spielt teilweise im Zirkusleben. 
Zwei künstlerische Filme. 
Die Ufa-Filme '-Der König des 
Montblanc" und "Abschiedssym-
phonie" wurden von der Film-
Prüfstelle für Jugendliche freige-
geben und für küntlerisch erklärt. 
Lilian Eilis geht nach Hol lywood. 
Die beliebte dänische Revue-
kuenstlerin Lilian Ellis, die seit 
mehreren Jahren zu den bekann-
testen Stars des Wiener Moulin 
Rouge gehört, ist von der Metro-
Gold wyn nach Hollywood enga-
giert worden. 
H O T E L S U N D G A S T S T A E T T E 
M A L L O R C A 
P E N S I O N F A M I L I Ä R 
TERRENO Plaza Gomila 
Unter schweizer Leitung 
Zimmer 2 - 3 Peseten 
Vol le Pension 8 - 9 Peseten 
Badegelegenheit Liegeterrassen 
H o t e l P e n s i o n 
H I L L E R 
bietet ab 11 Peseten. 
Hotelcomfort zu Pensionspreis. 
Fliess. Wasser Dampfheizung. 
Terreno. Tel. 2191. 84-86, C. 14 de Abril. 
N E U E R O E F F N E T H 
H O T E L P A R I S 
Calle 14 de Abril N.° 14. - Tel. 1355. 
D a s Haus allerletzten Komforts .Dampf-
heizung, Z immer mit Baedern und 
Duschen. 
Herr l iche Lage, Sicht ueber M e e r und 
Berge. 
M a n s p r i c h t D e u t s c h . 
o o c p a o o c i o o o o a c i a o o c i o n o D O e noaoaODOaoooDUD 
H A U S E V A M A R I A 
P E N S I O N 
N e u erbautes Haus mit jedem Komfort . 
Herrl ichste Lage von Palma Blick auf 
M e e r und Gebirge 
1 Minute vom Badestrand Cala M a y o r 
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G R A N D H O T E L 
P A L M A 
R E I N A V I C T O R I A 
T E R R E N O 
H O S T A L D E L S O L 
A l c a n a d a - P u e r t o 
A L C U D I A 
die Hotels d e r e rs ten Gesel lschaf t ! ! 
P E N S I O N M U E N C H 
C a l l e diel 2 d e M a y o 5"»Terreno 
Deutsch- franzoesische Kueche, 
Maessige Preisse. 
DOoaoDDQQQDD o o o DDaaaGDaaDQDPQonDaoaor;nn 
5 P e n s i o n S O N M A T E T g 
jj T e l . 2 4 4 4 
g in herrlichster Lage am Badestrand von Cala Mayor. g 
Pension ab 11 Peseten, 
g Tramhalfestelle SON MATET PALMA g 
DMQaauDaDQoanDCDGarjaDODDDDOaooouoDacno 
-SONNEN HOF" 
V E G E T A R I S C H E P E N S I O N 
S ö l l e r E s G a r r i g o , 5 0 
Mal lorciner Landhaus 
Mal lorc iner Einrichtung 
Herr l icher Garten 
Kueche auf Wunsch nach Dr. Bircher-Benner 
P e n s i o n s p r e i s Pes . 1 0 . — 
H O T E L M A R I N A Puerto de Söller 
f l . w. & k. Wasser, Zentralheizung 
ausgezeichnete Kueche 
Preis von 12.- 14.- On parle frangais 
•DDQDocjacDooODQODOODCiooa o o o Dt»a • o a o c i o o o o 
§ H o t e l . I I J L A d ' o r ! 
d PUERTO DE POLLENSA 
n 0 | D I R E K T A M M E E R G E L E G E N § 
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I B I Z A 
• DOOQDODDDaaQnnDOrjDOQOOQ • • C QOOOQOOOQOOQ 
H o t e l I S L A B L A N C A 
P a s e o V a r a de Rey in 
Ibizas zentralster Lage. 
Erstkl. Kueche Fl. w. & k. Wasser 
Zahlreiche Baderaeume 
Vol le Pension 8 & 10 Ptas. 
o o o a D a o a o o a c D O D r j o a o a a o o o o o o 0 0 0 0 0 0 0 1 3 0 0 0 0 
F O N D A MI R A M A R S A N A N T O N I O 
volle Pension 5—6 Ptas. 
unter gleicher Di rekt ion 
Pension Medi terranea, Ibizp. 
l » n * B « i « •••••••••••• • • • • ^ • • • • • • • • • a 
B A R C E L O N A 
P E N S I O N V I L L A E V A - M A R I A 
B A R C E L O N A - B O N A N O V A 
Carrer Bernat 
de Sarria 
Tel. 81 138 
Vollpension 
ab Pes. 8.--
• o o a a a B B a o a i O B O o a o o a o o a o a a a o o a a o o b o o d o o 
PENSION ANNA VORMANN 
P a s e o d e G r a c i a 73-3 -1 B a r c e l o n a 
Erstklassige Pension in zentralster Lage. 
Mittag- & Abendessen fuer Passanten. 
Tel. 81124 Pensionspreis 1 0 . — 
PENSION 
M A R I A 
Claris 24, pral. BARCELONA 
V o l l e P e n s i o n v o n P e s . 9 . a n 
M i t t a g e s s e n 2 ,75 
A b e n d e s s e n 2 .25 
P E N S I O N S O L A V a l e n c i a , 1 6 9 
z w . M u n t a n e r u n d A r i b a u 
Zimmer mit allem Komfort, f l . h. & k. W. 
Badezimmer, Duschraeume 
Preise von Pes. 8.-15.- Tel. 72559 
H o t e l M i r a m a r - A I c u d i a 
Z E I T G E M A E S S E P R E I S E 
Direkt am Strand - Gelegenheit fuer 
Tennis - Goli - Jagd und Fischen. 
B r j | k k i ¥¥/"VTbCI ¥ D 1 T k M O D E R N S T E S H A U S A M P L A T Z E ooo 8 0 Z i m m e r 2 5 B ä d e r 
VjKAN H U l f c L IISIbvA E r s t k l . K ü c h e P e n s i o n a b 1 0 . -
G R Ö S S T E R K O M F O R T B E I M A E S S I G E N P R E I S E N . 
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Vor einer Rekordzuschauer­
menge von 92000 Zuschauern 
schlug England Shottland unver­
dient hoch mit 3:1. 
Vor einer Rekordsuschauer-
menge von 92000 Zuschauern 
schlug England im Laenderfuss-
ballkampf Schottland mit 3:1. Die 
zahlenmaessig hohe Niederlage 
hatten die Schotten nicht verdient. 
Trotz ausgezeichneter Spielweise 
zogen sie im Nahkampf gegen die 
körperlich stärkeren Englaender 
stets den Kürzeren. 
Frankreich schlug im Weltmei­
sterschaftsspiel im Fussball Lu-
xenburg mit 6: t und sicherte sich 
damit die Teilnahmeberechtigung 
an den Endspielen in Italien. 
In Wien wurde das 75. Laen-
dertreffen Oesterreich -Ungarn 
ausgetragen, Die Oesterreicher 
siegten hoch mit 5:2. 
Über 8000 Wassersportler hat­
ten am letzten Sonntag auf den 
Berliner Seen ihr Anrudern. 
Beim Eilenriede - Motorradren­
nen wurden sämtliche vorjaeh-
rigen Rekorde stark unterboten. 
Toni Bauhofer holte sich zum 5. 
Mal auf D. K. W. den Meistertitel. 
Das überaus interessante Rennen 
wurde durch den Todessturz des 
jungen Berliner Rennfahrers Wil­
li Protzig getrübt. 
Bei einem Schwimmfest in Rot­
terdam gelang es der hollaendi-
schen 4 mall 100 Meter Krowl-Da-
menstaffel eine neue Weltbestlei­
stung aufzustellen. Der alte ame­
rikanische Rekord wurde um fast 
5 Sekunden unterboten. 
John Lyman ein junger Stu­
dent erreichte beim Kugelstossen 
die Weite von 16,30 Meter, und 
übertraf damit die Leistung des 
Amerikaners Leo Sexton um 24 
Zentimeter. 
Bei den Südbayrischen Wald­
laufmeisterschaften errang Oster-
tag (1860) München den Meisterti­
tel im Einzellauf sowie sein Ve­
rein den Titel im Manschaftslauf. 
D a s K ä u f e r A B C 
A n s i c h t s k a r t e n , A l b e n b e i M A R G A R I T A 
T e r r e n o 14 d e A b r l l , 4 5 
APOTHEKE TARONGI 
Deutsche Bedienung von 1-3 und 7-10 
San Miguel 93-95 Tel. 1235 
B UERO ARTIKEL Schreibmaschinen - M i e t e , Verkauf , Rep . 
C A S A M A L O N D R A 
Jaime 11,78 Tel. 1732 
D a s E r f r i s c h u n g s g e t r a e n k 
T e l . 1 5 1 6 . 
Da m e n f r i s e u r G U A R D I A Dauerwellen System Gallia und Eugene 
Plaza de Cort 9-12 Tel. 2119 
D E K O R A T I O N S - & S C H R I F T M A L E R 
T A P E T E N K L E B E N 
W A L T E R D U L L I N 
C. B e l l v e r l l A n f r a g e n 7 ~ Q 
E l e k t r . I n s t a l l a t i o n Casa Jose Buades 
Plaza Rosario, 1 Tel. 2231 
F luegel und Pianos C A S A W E R N E R 
J O S E S E R R A 
Union 6 - Tel. 1222 
G ARAGE COMERCfO Beaufsichtigung- Reinigung- Abschmieren 
D e u t s c h e r B e s i t z e r 
Arch. Luis Salvador 52 Tel. 2388 
emclen und Masschneiderei 
M E R C A D A L 
Calle Brossa 9 • Palma Tel. 1546 
Imbiss, TEERAUM, Stadkueche 
ENGL5SH-AMERICAN-SHOP 
Calle Pelaires 40 Tel. 1423 
atratzen Aufarbei ten, 
Neuanfertgung 
d a . d e V . G A R C I A . 
Pelaires 44 
o PTIK und BILDERRAHMEN Casa Antigua L A S A L L E 
San Nicolas 31 
Photozubehoer Laborator ium, 
Kuenstlerfarben 
PI. Santa Eulalia 2 
P E R F U M E R I A F I N A 
Stets die feinsten Sorten. 
San Miguel 123 
Reinigung & Aufbewahrung 
Pelze Renard Bleu 
Calle San Felio 7-2.° Tel. 1344 
Preiswerter Mittagstisch 
zu Pes. 1.25 & 2.— 
CALLE BELLVER, 6 TERRENO 
R e s t a u r a n t M A L L O R C A Sie speisen gut und preiswert 
C. Soledad 18 gegenueber der Post. 
$ chuhe n. MASS E S P A S A S 
Olmos 129 
TAPICERIA INGLESA Anf. v. POLSTERMOEBELN 
Santo Christo 4 
Teegebaeck, Kuchen Schlagsahne 
DEUTSCHE KONDITOREI 
Bellver 6 Terreno Tel, 1382 
T o i l e t t e p a p i e r in R o l l e n 
z u - . 6 5 u n d - . 4 5 b e i 
M A R G A R I T A 
T E R R E N O 14 d e A b r l l , 4 5 
Soc iedad H i p i c a d e 
Sonntag, den 
22. APRIL 
um 1 Uhr mittag. 
7 R E N N E N 
r o m 
FREIER EINTRITT 
Fuer Touristen mitPass 
TOTALISATOR 
22 April DER HEROLD 
F E U I L L E T O N 
Lindberghs Absturz in 1800 Meter Höhe 
In Moskau traf aus Washington 
die Meldung ein, dass der erste 
Ozeanbezwinger, Oberst Charles 
A. Lindbergh, dem russischen 
Botschafter in Washington seine 
Dienste bei der Rettungsaktion 
iuer die „Tscheljuskin" —Mann­
schaft angeboten hat. Oberst Lind­
bergh will mit seinem Flugzeug 
in Alaska starten und versuchen, 
Schiffbruechige von der treiben­
den Eisscholle zu retten. Aus der 
Vergangenheit des grossen Flie­
gers bringen wir nachstehend ei­
ne Episode, die seinem hervorra­
genden Lebensbuch „Wir zwei" 
(bei Brockhaus, Leipzig erschie­
nen) entnommen ist. 
Fast täglich fliegen in irgendei­
ner Gegend der Vereinigten Staa­
ten Postpiloten durch Nebel, Sturm 
und Regen und bringen trotzdem 
ihre Flugzeuge in der fahrplan-
maessigen Zeit an den Bestim­
mungsort. Das Postflugzeug hat 
selten Verspaetung, und dann nur 
durch unueberwindliche Witte-
rungsverhaeltnisse. In Zukunft 
werden diese Verzoegerungen 
noch seltener vorkommen, denn 
die Funknavigation und die In­
strumente für das Fliegen im Fin 
stern werden ständig verbessert, 
bis es den Piloten moeglich sein 
wird, ihren Flugplan unter den 
schwersten Bedingungen und in 
verhältnismässiger Sicherheit für 
das Flugzeug einzuhalten.— Ein 
anderes Hindernis bedeutet zu 
gewissen Zeiten im Jahr die Bil 
dung von Eis. Dieses versucht sich 
auf allen Teilen des Flugzeugs 
anzusetzen, besonders aber auf 
den Kabeln, dem Propeller und 
an der vorderen Kante der Trag-
flaechen. Wenn es sich im Nebel 
oder bei leichtem Regen allmaeh-
lich bildet, kann das Flugzeug sei­
nen Weg noch einige Zeit fortset­
zen. Ueberfaellt aber den Flieger 
unterwegs ein heftiger Hagel­
schauer, dann kann sich das Eis 
so schnell festsetzen, dass das 
Flugzeug nach kaum fuenf Minu­
ten so schwer belastet wird, dass 
der Flieger selbst mit Vollgas sei­
ne Hoehe nicht länger einhalten 
kann.— Dabei spielt das Gewicht 
des Eises eine geringere Rolle als 
die Leistungsminderung der Trag-
lächen infolge des durch die Eis­
kruste an der Vorderkante be­
dingten grösseren Luftwiderstan­
des. Noch wichtiger ist die Ver­
minderung der Geschwindigkeit 
durch die Eisbildung auf dem 
Propeller. Die Eisschicht auf dem 
Fluegeln wird mit jeder Sekunde 
dicker, bis durch die Zentrifugal­
kraft die Kruste auf einer Seite 
geloest und abgeschleudert wird. 
Sobald das geschieht, beginnt das 
Flugzeug zu schwanken, und zwar 
so lange, bis auch der andere 
Flügel die Kruste abgeschleudert 
hat. 
Eine andere Gefahr, der der 
Postpilot beim Nachtflug in schlech­
tem Wetter und bei schwacher 
Sicht ausgesetzt ist, besteht darin, 
dass er infolge einer tieferliegen­
den Nebelschicht ploetzlich jede 
Spur vom Boden verliert. War er 
bereits sehr tief ueber dem Bo­
den geflogen, so ist es nicht rat­
sam, noch tiefer zu gehen, und oft 
besteht dann der einzige Ausweg 
darin, durch den Nebel hindurch 
hoeher zu fliegen und ein Loch 
zu suchen, durch das er zu einer 
Landung ansetzen kann. 
Dass mich während der Dun­
kelheit Nebel ueberraschte, war 
auch die Ursache meiner beiden 
Fallschirmabsprünge ums Leben. 
Ich lasse der Einfachheit halber 
meine dienstlichen Berichte dar-
ueber hier folgen: «Ich startete 4 
Uhr 25 Minuten nachmittags, vom 
Flugplatz Lambert (St. Louis) und 
erreichte nach einem glatt verlau­
fenen Fluge um 5 Uhr 10 Minuten 
nachmittags Spririgfleld und um 5 
Uhr 55 Minuten Peoria.—Ich ver-
liess den Flugplatz Peoria um 6 
Uhr 10 Minuten nachmittags. We­
nige Kilometer nordoestlich von 
Marseilles und dem Ulinois-Fluss 
kam ein niedriger Bodennebel 
auf. Der Nebel erstreckte sich 
vom Erdboden bis in eine Hoehe 
von etwa 200 Meter. Als sich g 
gen 8 Uhr noch immer kein Loch 
im Nebel zeigte, durch das ich 
hätte landen können, nahm ich 
den Kurs nach Südwesten, in der 
Hoffnung, den Rand der Nebel 
schicht im Süden des Illinois-Flus 
ses zu erreichen. Mein Motor setz 
te um 8 Uhr 20 Minuten aus, und 
ich schaltete den Reservetank ein. 
Fuer 7 Minuten hatte ich noch 
Brennstoff. Da ich den Lichtschein 
einer Stadt durch den N e b e l 
schimmern sah, drehte ich nach 
dem freien Feld und richtete das 
Flugzeug auf. In 1800 Meter Höhe 
setzte der Motor meines Flug­
zeugs aus. Ich trat auf die Brüs­
tung heraus nach der rechten Sei­
te des Sitzes und zog die Reiss­
leine naeh einem Sturz von etwa 
30 Meter. Der Fallschirm, ein «Ir­
ving»—Sitztyp, arbeitete vorzüg­
lich; ich fiel mit dem Kopf nach 
unten, bis die Gurten mich in eine 
aufrechte Lage rissen und der 
Schirm sich entfaltete. Diesmal 
brachte ich die Reissleine mit. Ich 
zog die Taschenlampe aus dem 
Guertel und Hess sie durch die 
Nebelschicht blitzen, als ich hörte, 
wie ploetzlich der Flugzeugmotor 
wieder einsetzte. Vor dem Ab­
sprung war er nicht mehr gelau­
fen, und ich hatte deher unterlas­
sen, die Zündung abzustellen. Nun 
war anscheinend beim senkrech­
ten Sturz des Flugzeugs noch et­
was Benzin in den Vergaser gelau­
fen. Bald kam auch das Flugzeug 
in Sicht, etwa 400 Meter vor mir; 
es fiel in der Richtung auf meinen 
Fallschirm zu. Ich steckte die 
Lampe in eine Tasche meiner 
Flugausruestung, damit ich den 
Fallschirm, wenn nötig, ablenken 
konnte. Das Flugzeug beschrieb 
eine Linksspirale von etwa 1500 
• m 
Perfumeria Ing lesa 
• C a d e n a 6 - T e l . 1770 - P a l m a * 
• Reiseartikel, Porzellane und 2 
Kristalle, 
! Saemtliche "4711" Artikel 
•» BILLIGSTE PREISE! Jt 
' • lMamaaai 
Relojeria Alemana 
C a l l e C o l o n 4 0 - 4 4 
Grosse Auswahl in Longines 
Uhren. Wecker, Armband­
uhren usw. 
Reparaturen zu niedrigstem Preise. 
W A L Z E R I E G I M T R O C A D E R O 
O r i g i n a l W i e n e r F e s t m i t S p e z i a l B o w l e n u n d " S c h u n k e l n " 
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Meter Duchmesser und ging etwa 
300 Meter vor mir herunter. Ich 
war mir nicht clarueber klar, ob 
das Flugzeug oder ich schneller 
stürzte, und lenkte daher meinen 
Schirm so schnell von der Spiral­
bahn des Flugzeugs weg, wie ich 
konnte. Es war bald ausser Sicht, 
erschien aber nach einigen Se­
kunden wieder, da es etwa die 
gleiche Fallgeschwindigkeit hatte 
wie der Fallschirm. Ich zählte 5 
Spiralen, jede ein wenig weiter 
von mir entfernt, bis es die Nebel­
wand erreichte. Als ich im Nebel 
verschwand, wusste ich, dass der 
Boden etwa 300 Meter tief war. 
Ich griff nach der Taschenlampe, 
aber sie war nicht mer da. Ich 
konnte weder die Erde noch den 
Himmel sehen und hatte keine 
Ahnung, wie das Land unter mir 
beschaffen war. Ich kreuzte die 
Beine, um nicht an einem Ast oder 
einem Draht haengenzubleiben, 
schuetzte mein Gesicht mit den 
Haenden und wartete. Ploetzlich 
sah ich die Umrisse des Bodens, 
und einen Augenblick später lan­
dete ich auf einem Kornfeld. Das 
Korn ging mir bis über den Kopf, 
und der Schirm lag oben auf den 
Aehren. Ich packte ihn schleu­
nigst zusammen und lief eine Fur­
che entlang. Auf dem Boden konn­
te man etwa 100 Meter weit sehen. 
In wenigen Minuten kam ich an 
ein Stoppelfeld mit einigen Wa­
genspuren, denen ich zu einem 
Gutshof, der etwa 400 Meter ent­
fernt war, folgte. Als ich den Hof 
erreichte, sah ich Autoscheinwer-
fer ueber die Strasse huschen. In 
der Meinung, dass jemand die 
Trümmer des Flugzeugs entdeckt 
haben koennte, ging ich zu dem 
Auto hinüber. Die Insassen frag­
ten, ob ich ein Flugzeug haette 
abstürzen, hören, und ich brauch­
te einige Zeit, um ihnen auseinan­
derzusetzen, dass ich das Flug­
zeug geführt hätte und jetzt selbst 
auf der Suche danach sei.... 
Als ein paar Tage später die 
Truemmer des Flugzeugs genau 
untersucht wurden, stellte sich 
heraus, dass ein Mechaniker bei 
der Reparatur den 500 Liter fas­
senden Benzintank herausgenom­
men und durch einen nur 380 Li­
ter fassenden Tank ersetzt hatte, 
ohne irgend jemand davon in 
Kenntnis zu setzen. Infolgedessen 
ging mir der Betriebsstoff bereits 
aus, während ich über der Nebel­
bank war, anstatt dass ich noch 
den Flugplatz in Peoria haette 
erreichen können, der ausserhalb 
der Nebelzone lag. 
jaDaGaDaauDDDODooQDDDDoonDooBnDoaDonnoo 
A N T I - M I T E S 
Absolut sicher wirkendes Motten- und 
Insek enpulver 
Vertrieb: RENARD BLEU, C. San Felio, 7 
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Geschichten um Haendel 
Zum 175, Todestage Georg Friedrich 
Haendels am 14. april 
Der Herr Wundarzt Haendel 
war ein guter, aber:sehr strenger 
Vater. Er hatte es sich nun einmal 
in den Kopf gesetzt, dass sein 
Sohn, der Georg Friedrich, ein 
tuechtiger Jurist werden sollte. 
Da nun der Junge aber jede Minu­
te zum eifrigsten Musikstudium 
benutzte, verbot kurzer Hand der 
Herr Papa jegliches Musizieren 
Scheinbar war es nun mit der Mu­
sik aus. Aber jede Nacht schlich 
der Junge in seinem Vaterhaus 
auf den Boden und setzte sich 
dort in einer kleinen Dachkam­
mer an e i n Klavichord, Hier 
waehnte er sich sicher und glaub­
te, nieht gehoert zu werden, hier 
uebte nnd spielte der spaeter so 
grosse Komponist mit heiligem 
Ernst und Eifer. Woher er das 
Klavichord bekam, wusste keiner 
auf jeden Fall - es war da! Als 
durch Zufall Vater Haendel von 
der Sache erfuhr, musste er doch 
vor solcher energie des Kindes 
die Waffen strecken und gab ihm 
einen tuechtigen Musiker als Leh­
rer. 
Als spaeter Haendel schon 
laengst der berühmte Opernkom­
ponist war, brachte man seinen 
Oratorien so gut wie gar kein Ver-
staendnis entgegen. Bei der zwei­
ten Auffuehrung des Messias trat 
der Meister an das Pult und Blick­
te in einen leeren Raum. Nur der 
König mit seinem Hof war erschie­
nen. «Desto besser wird es klin­
gen» sagte er und hob den Takt­
stock. 
Wenig bekannt i s t es, dass 
Haendel oft ganze Teile aus frem­
den Werken, wenn sie ihm pas-
sten, in seine Partitur einfuegte. 
(Allerdings trifft das bei seinen 
Hauptwerken nicht zu.) Dieses ist 
wohl auch mit ein Grund zu dem 
unterhoert schnellen Schaffen des 
Meisters. Ist doch der «Messias» 
in 2 4 Tagen geschrieben! Man 
koennte hier aber das Wort eines 
Zeitgenossens anfuehren: «Und 
wenn man alle Muffat, Keiser und 
Habe r mann (Modekomponisten 
der damaligen Zeit) zusammen­
schmilzt, wird noch lange kein 
Händel daraus.» 
Als Schluss sei diese kleine 
Anekdote nich vergessen. Auf ei­
ner Hoffestlichkeit suchte ein 
Herr in dem Gewühl den berühm­
ten Komponisten und stiess dabei 
fn der Aufregung einen Hofherrn 
sehr unsaft an, Als dieser ihn zur 
Rede stellte, erwiderte der Ande­
re: «Ich suche Haendel!» Im näch­
sten Moment griff der Hofherr 
zur Waffe. «Aber nein, rief der 
Erschreckte, ich meine j a den 
Komponisten.» Die Loesung des 
Missverstaendnisses erzielte die 
groesste Heiterkeit. 
Teils »hohle Gasse» als Nationaldenkmal 
Die beruehmte Hohle Gasse 
wird schon seit längerer Zeit täg­
lich von mehreren hundert Au­
tos durchfahren, die nach dem 
Gotthard streben; denn «es führt 
kein anderer Weg nach Küsnacht 
hin.» Das bekannte Zitat wird aber 
bald nicht mehr zutreffen. Die 
Schweizerische Organisation «Pro 
Campagna» hat jetzt eine grosszü­
gige Aktion zur Erhaltung der hi­
storischen Staette eingeleitet, die 
durch den Verkehr bereits stark 
entstellt ist. Durch eine allgemei­
ne Geldsammlung in der ganzen 
Schweiz sollen die Mittel aufge­
bracht weaden, mit denen eine et-
B A R 
fuehrt internationale Kueche. 
M a n spr icht d e u t s c h . 
Av. Antonio Maura Tel. 2285 
IN DER GANZEN WELT BERUEHMT sind die 
H o e h l e n von A r t a 
Sie koennen Mallorca nicht verlassen, bevor Sie sich 
diesen Anblick nicht verschafft haben. 
Auskuenfte erteilen alle Reisebueros. 
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was ueber einen Kilometer lange 
Umgehungstrasse gebaut werden 
soll. Man rechnet mit einem not­
wendigen Geldbeträge von etwa 
350.000 Franken. Die "Hohle Gas­
se" soll dann in ihren früheren 
Zustand versetzt, für den Fahr­
verkehr gesperrt und als Natio­
naldenkmal erhalten werden. 
Razzia im Canale Grande. 
Der Kampf gegen die Schwarz­
hörer ist so alt wie der Rundfunk 
selbst; diese Zaungäste im Aether 
waren immer da, trotz der schärf­
sten Gegenmassnahmen. Schon 
im Jahre 1924 ging man in Vene­
dig gegen diese "Funkdrohnen" 
vor mit dem Erfolg, dass wirklich 
einige Zeit lang die Gondeln in 
den Kanälen keine Rundfunkge­
räte mehr mitführten und der 
abendliche Lärm im Canale Gran­
de fast ganz verstummte. An ei­
nem Festtage jedoch tönte wieder 
f roeh l i che Lautsprechermusik, 
über das Wasser; "Radio Paris" 
und "London" sandten Tanzmu­
sik. In den blumengeschmückten 
Gondeln waren aber keine Appa­
rate zu entdecken, so dass die Po­
lizei zuerst vor einem Rätsel stand. 
Bald ging man der Sache im wahr­
sten Sinne des Wortes auf den 
Grund, man durchsuchte einige 
Gondeln, und, siehe da, unter Blu­
men versteckt fand man die Appa­
rate und die Lautsprecher. Die er­
boste Polizei ging recht energisch 
vor; sie beschlagnahmte nicht nur 
die Geräte, sondern warf sie gleich 
ins Wasser. Ausserdem mussten 
die Eigentümer eine schöne Geld­
strafe zahlen. 
Die Fische im Canale Grande 
werden sich über das tempera­
mentvolle Vorgehen der Polizei 
nicht schlecht gewundert haben... 
Ein Sprachgenie ist tot 
In London ist unbeachtet von 
der grossen Oeffentlichkeit Her­
bert Winstone ges torben , ein 
Mann, der eines der groessten 
Sprachgenies gewesen ist, die die 
Welt hervorgebracht hat. Dieser 
englische Mezzofanti stammte aus 
den aermsten Verhaeltnissen und 
eignete sich Sprachen dadurch 
an, dass er als Kellner taetig war. 
Ein Chinese entdeckte ihn, als der 
Sohn des Himmels von einem 
einfachen Kellner in der Sprache 
des Landes der Mitte angespro­
chen wurde. Winstone wurde, als 
er 25 Sprachen beherrschte in 
den Staatsdienst uebernommen, 
lernte aber fleissig weiter und be­
herrschte bei "seinem Tode, der 
ihn im Alter von 48 Jahren ereil­
te, nicht weniger als 59 Sprachen 
in Wort und Schrift. 
Tibet wird elektrifiziert. 
Von der indischen Eisenbahn­
station Darjeeling aus sind zwei 
grosse Transporte nach Lhassa, 
der Hauptstadt von Tibet, unter­
wegs, die 200.000 m Starkstromka­
bel befördern. Diese Kabel wer­
den benutzt, um Lhassa mit Licht 
zu versorgen. Ein grosses Elektri­
zitätswerk wird zur Zeit gebaut, 
und es ist geplant, in alle Häuser 
Lhassas elektrische Leitungen zu 
legen. Interessant ist, dass dieses 
Unternehmen von tibetanischen 
Ingenieuren ausgeführt wird, von 
denen der Leiter, Ingenieur R.D. 
Ringang, seine technische Ausbil­
dung in der Schweiz genossen hat. 
Die Maschinen und Kabel werdan 
von indischen Werken geliefert. 
Budapest Radium wird in Berlin »gefasst--
Der Direktor des Radiologi­
schen Instituts der Budapester 
Universitaet, Dr. Julius Weszelsz-
ky, hat auf Anordnung der Buda­
pester Sanitätssektion den Strah­
lungswert des Radiums unter­
sucht, das an den Krankenhäussrn 
vorhanden ist. Die Untersuchung 
ist nicht besonders befriedigend 
ausgefallen, da sich herausge­
stellt hat, dass die an sich geringe 
Radiummenge, die sich im Besitze 
Budapests befindet den moder­
nen Anforderungen nicht mehr 
entspricht. Dr. Weszelszky hat 
vielmehr vorgeschlagen, saemtli-
ches Radium von Budapest nach 
Berlin zu schicken, wo es in Pla­
tinnadeln gefasst werden soll; 
hierdurch wuerde die Wirkung 
des Radiums sich verzehnfachen. 
(Bekanntlich ist die deutsche Me­
dizin auf dem Gebiete des «Spik-
kens» , boesartiger Geschwulste 
mit Radiumnadeln fuehrend.) Der 
Vorschlag des Direktors des Ra­
diologischen Instituts wird gegen-
waertig noch geprueft. Das ge­
samte Budapester Radium verkör­
pert einen Wert von nur 60.000 
Pengoe. 
Eine Mumie wird operiert 
Der aelteste Patient der Welt 
wird wohl die Mumie der aegyp-
tischen Hofdame Ra-Nafer sein, 
die sich jetzt in der Pflege der 
englischen Koeniglichen Gesell­
schaft fuer Chirurgie befindet. 
Der jetzt 500 Jahre alten Dame 
muessen die Halswirbel einge­
renkt, ein Schluesselbein und ein 
Oberschenkel geschient werden. 
Diese Schaeden sind bei einem 
Transport der Mumie aufgetreten, 
und es besteht die Gefahr, dass 
der steinharte und spröde Körper 
noch weitere Beschaedigungen 
erleidet, wenn man nicht recht­
zeitig die gefaehrdeten Stellen zu 
«heilen-» versucht. 
O e r 1 4 . A p r i l - p a n a m e r i k a n i s c h e r 
F e i e r t a g . 
Durch Dekret des argentini­
schen Unterrichtsministers wurde 
der M.April als panamerikani­
scher Feiertag bestimmt. Dieser 
Tag soll als Gedenktug der mora­
lischen und sozialen Solidarität 
aller südamerikanischen Staaten 
festlich begangen werden. 
G e r m a n o P o s t a . 
In Berlin Avurde gestern die 
Briefmarkenausstellung "Germa­
no Posta" eröffnet, die nur Brief­
marken der germanischen Staa­
ten — also ausser Deutschland 
Skandinavien, Schweiz, Liechten­
stein, Oesterreich, Holland und 
England — zur Schau stellt. Die 
Ausstellung hatte einen vollen Er­
folg. 
P h o t o - L a b o r a t o r i u m , 
P h o t o z u b e h o e r 
K u n s t m a l e r b e d a r f , 
R e m b r a n d t - T a l e n s 
u n d W i n s o r f a r b e n . 
A R B E I T E T R A S C H 
U N D B I L L I G . 
Plaza Cort, 28 Tel. 1643 
APOTHEKE MIRO 
fert igt Recepte nach dem 
Deutschen Arzne ibuch. 
Staendig geoeffnet. 
C O L O N 1 8 T E L . 6 3 1 8 
A v d a . A. R o s s e l l ö 53 -63 
« B O S C H » Hilfsdienst. « B L O C H » E l e k t r . 
Motore für Wasserhebung. 
Mater ia l ien und e lektr . Installation. 
Moderne Beleuchtungskörper. Fahrräder . 
M a n spricht deutsch. 
E P I C E R I E C E N T R A L E 
P l a z a de C o r t 1 3 . - P a l m a - T e l . 1 2 6 2 
Liefert frei Haus nach allen Teilen der Stadt; WEINE UND LIKOERE, KOLONIALWAREN. 
ALLE DEUTSCHEN SPEZIALITAETEN: Cervelat-Mett-Leberwurst-Frankfurter-Wuerstchen-Sauerkraut 
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H E R O L D - A U S K U N F T 
S e h e n s w u e r d i g k e i i e n i n P a l m a . 
Raihaus: Das Museum ist im Winter taeglich - ausser an Feiertagen 
von 9 - 1 und 3 1 /2-5, im Winter von 10 - 12 und 4 - 6 zu be-
sichtigen. Eintritt an Sonntagen frei, sonst Pes. 1-
La Lonja mit Prouinzialkunstmuseum: Taeglich von 10 - 12 und 3 - 7. 
Eintritt 25 Centimos, Sonntags kostenloser Besuch. 
Kastell Beilver: Taeglich geoeffnet ab 8 Uhr bis Sonnenuntergang. 
Eintritt Pts. 1.— 
Kloster San Antonio: Taeglich. Besichtigung zu jeder Zeit. 
Arabische Baeder: Besichtigung zu jeder Tageszeit. Eintritt nach Be-
lieben. 
Kloster und Kirche San Francisco: Das sehr interessante Kloster mit 
dem Grabdenkmal Ramön Llull's kann taeglich bei freiem Ein-
tritt besichtigt werden. 
Kathedrale: Zählt zu den vier bekanntesten Kirchenbauten der Welt. 
Besichtigung jederzeit. 
Druckerei Guasp: Besichtigung der Handpresse aus dem 16. Jahrhun-
dert, nebst Holzdrucken, Calle Morey 8, taeglich ausser Sonn-
tags von 9 - 1 und 4-6. 
Casa Mutet, (Genova): Ein von der Zeit noch unberuehrtes, typisch 
mallorkiner Landhaus. Sehenswerte Kueche uud Halle. Freier 
Eintritt. 
Archeologisches Museum: Sociedad Arqueolögica Luliana - Calle Al-
mudaina 8. Interessante Ausstellung fossiler und vorzeitlicher 
Funde von den Balearen. 
E m p f e h l e n s w e r t e Ausf luecjes 
Montag: Drachen- und Hamhoehlen. 
Valldemosa, Deyä u. Soller. 
Dienstag: Pollensa, Formentor. 
Mittwoch: Drachen- und Hamhoehlen. 
Donnerstag: Valldemosa, Deyä, Soller, Bailalbufar Estallenchs. 
Inca, Alcudia, Golplatz, Alcanada. 
Freitag: Pollensa, Formentor. 
Samstag: Hoehlen von Artä, Calaratjada. 
Sonntag: Valldemosa, Deyä, Soller. 
Inca, Alcudia, Golfplatz, Alcanada. 
f£.oninentA» u n d Iiaselschiffsvericelir 
Palma - Barcelona. 
» - Ibiza. 
taeglich ausser Sonntags 21 Uhr. 
Sonntags ab Alcudia 19 Uhr. 
Mittwochs und Freitags 12 Uhr. 
Rüeckfahrt Freitags 8 Uhr, Sonntags 24 Uhr, 
Mittwochs 12 Uhr, Sonntags 8 Uhr. 
Freitags 12 Uhr, Samstags 19 Uhr. 
Donnerstags 8 Uhr. 
» - Valencia. 
» - Aticante. 
» - Mahön. 
» - Tarragoha. Mittwochs 19 Uhr. 
» - Marseille. Mittwochs 10 Uhr. 
» - Algier. Samstags 18 Uhr. 
W i c h t i c j e Adressen«-
Deutsches Konsulat: Plaza Libertad, Tel. 1322. 
Polizei: Calle Union, Tel. 1945. Feuerwehr: Parellada Tel. N.° 1234. 
Credito Balear: Calle Palacio 67, Tel. 1300. 
Post: Calle Soledad. Taeglich von 9 - 1 und nachm. 1/2 5 - 1/2 9. 
Sonn - u. Feiertags 10-1 . Postlagersendungen; von 10 -1 . 
Geldsendungen von 10 - 12. 
Telegraph: Calle San Felio, Tag und Nacht geoeffnet, Filiale Terreno. 
Calle Gomila 9. Dienststunden 9 - 1/2 2 und 4 - 1/2 9. 
Telefon: Paseo de Borne fuer telefonische Aiiskunft N.'' 03. 









Auskunf t : eolegio filemän 
T e r r e n o C . V i l l a l o n g a 3 . 
B E S U C H E N SIE DAS S C H O E N E S O L L E R 
mit der elektrischen Eisenbahn. 
Sie vermittelt in bequemster, moder-
ner F o r m die 
Naturschoenheiten der Gegend. 
F a h r p r e i s e : 
1 . K lasse P tas . 3 . 7 0 , 2 . K lasse 2 . 9 0 
MOEBEL jeder Art gegen BAR od. 
T E I L Z A H L U N G 
z u v e r k a u f e n 
San Miguel 194. 
GoacQaDbuoDB O D a a n n a o o n ü a a n o o o o o o u u a u Q a a 
I Demnaectist erscheint \ \ \ 
| Der Neue Plan von § 
i Palma und Ensanche i 
•Verkaufspreis Pts. 
-.YD 
• • • n o D a o o D o o o o D a a D D o a o o n a Q a i i D a D a a o D a a D a 
O R D I N A S 
S. Miguel 83 - (gegenüber PI. Olivar) 
N a t i o n a l e u n d I n t e r n a t i o n a l e 
B Ü C H H A N D L U N G 
• :—— 
G r ö s s t e s S o r t i m e n t N e u e r -
s c h e i n u n g e n R e i c h h a l t i g s t e s 
L a g e r von L e h r - und L e s e b ü -
c h e r n in vier S p r a c h e n . 
S p r a c h w ö r t e r b ü c h e r und 
S p r a c h l e h r e n . Z e i t u n g e n , 
Z e l t s c h r i f t e n , A b o n n e m e n t s 
M a l - u n d Z e i c h e n a r t i k e l fuer 
K ü n s t l e r und L i e b h a b e r . 
F r a n z ö s i s c h e u n d e n g l i s c h e 
Le ihb ib l io thek . 
D e u t s c h e B e d i e n u n g . 
DRHCHENHOEHLEH 
M A I L O R C A 
Ein u n v e r g e s s l i c h e r A n b l i c k ! 
Taeg i . Besicht igung v. 8 - 1 6 Uhr. 
M o n t a g und M i t t w o c h K O N Z E R T unter d e m 
Pro tek tora t des P A T R O N A T O D E L TURISiS/ 
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S C H O E N E D E U T S C H E H E I M A T 
Der «Stoinige» von Augsburg 
Denkmal fuer einen Backermeister, der 
einst die Stadt errettet hat 
In der Fuggerstadt Augsburg 
steht an der Ecke des Pulvergäss-
chens und des Mittleren Grabens 
seit Jahrhunderten ein steinerner 
Mann mit einem Brot iu der Hand 
der «Stoinige Ma», den der Volks­
mund mit der Belagerung Augs­
burgs durch die Schweden im 
Jahre 1634 in Zusammenhang 
bringt. Als naemlich die Stadt von 
den Feinden eingeschlossen war 
und ein empfindlicher Mangel an 
Lebensmitteln eintrat, soll-so be­
richtet die Legende ein beherzter 
Baeckermeister mit dem letzten 
Laib Brot, der in der ganzen Stadt 
noch vorhanden war, auf die 
Stadtmauer gestiegen sein. Er 
zeigte ihn dem Feinde draussen 
und rief hinueber, dass man noch 
Brot genug haette. Da die Belage­
rer selbt unter schlechter Verpro­
viantierung litten, forderten sie 
ihn auf, das Brot herueberzuwer-
fen, was der Bäckermeister schnell 
entschlossen tat. Angesichts dieser 
Grossmütigkeit nahmen die selbst 
hungernden Feinde an, dass die 
Stadt noch fuer lange Zeit mit 
Lebensmitteln versorgt sein müs­
se, und gaben die Belagerung auf. 
Doch der wackere Backermeister 
soll seine kuehne Tat mit dem 
Leben bezahlt haben. Denn bevor 
er von der Mauer herabsteigen 
konnte, zerschmetterte ihm ein 
Schuss das Bein und an dieser 
Verletzung soll er gestorben sein. 
Obwohl der Name des Bäcker­
meisters, Konrad Hackher, ueber-
liefert ist, laesst sich diese Bege­
benheit nicht nachweisen. Einzig 
die Tatsache steht fest, das Augs­
burg 1634 eine schwere Belage­
rung ueberstand. Auch der «Stoi-
nerne Ma» steht kaum mit dieser. 
Begebenheit in Verbindung; denn 
seine Kleidung, eine Ritterrue-
stung, weist auf eine frühere Zeit 
als den Dreissigjaehrigen Krieg 
hin. Die Ruestung, einer der soge­
nannten Maxif&Üiansharnische aus 
dem 15. Jahrhundert, lässt darauf 
schliessen, dass die Figur damals 
schon längst stand. Gleichwohl ist 
anzunehmen dass ihr eine Episo­
de, wie sie die Legende berichtet, 
zugrunde liegt; man muss sie je­
doch, in die
 vFehden Augsburgs, 
mit den bayerischen Herzoegen 
waehrend des 15 Jahrhunderts 
verlegen. In die Kriegsfuehrung 
jener Zeit wuerde sie auch eher 
passen als in die erbitterten, mit 
ihren Grabenkriegen und Minen 
fast schon modern anmutenden 
Kaempfe des Dreissigjaehrigen 
Krieges 
D e r " K o m f o r t a b l e " W e i n b e r g 
Die deutschen Weinberge wer­
den immer komfortabler: Nach­
dem man schon seit längerem da­
zu übergegangen ist, die Weinber­
ge während der Maifröste zu hei­
zen, um ein Erfrieren der Reb­
stöcke zu verhindern, geht man 
jetzt dazu über, sie auch mit flies-
sendem Wasser zu versehen. Um 
jederzeit genügend Spritzwasser 
zur Schaedlingsbekaenrpfung zur 
Verfügung zu haben, wurde in den 
Weinbergen von Bernkastel an 
der Mosel eine Wasserleitung ge­
schaffen, die ein Gebiet mit etwa 
einer Million Rebstöcken mit mes­
sendem Wasser versorgt. Dadurch 
wird den Winzern das Heranschaf­
fen des Spritzwassers, das bisher 
mit grossen Schwierigkeiten ver­
bunden war, wesentlich erleich­
tert. Vor allem die höchsten und 
steilsten Lagen, die bekanntlich 
die besten Weine hervorbringen, 
konnten bisher im Augenblick der 
Gefahr nicht immer ausreichend 
geschützt werden, weil die benö­
tigten Wassermengen fuer die 
Spritzbrühe, die zu 97 °/0 aus Was­
ser besteht, nicht schnell genug 
herbeigeschafft werden konnten. 
Die neue. Wasserleitung, an die 
sich die Winzer mit eigenen Zapf­
stellen anschliessen, entnimmtdas 
Wasser aus drei hochgelegenen 
Quellen, deren Druckverhältnis 
so stark ist, dass auch die hoech-
sten Lagen selbsttätig mit Wasser 
versorgt werden koennen. Die 
Bernkasteler Weinbergs-Wasser­
leitung wurde als Musteranlage 
mit staatlicher Beihilfe geschaffen. 
Jubiläum im Odenwaldstädchen. 
In diesem Jahre blickt das 
aelteste deutsche Holzgebaeude 
auf ein Alter von vierundeinhalb 
Jahrhunderten zurück. Es ist das 
Rathaus des idyllischen Staedt-
chens Michelstadt bei Erbach im 
Odenwald, das den Ruhm, der äl­
testes deutsche Holzbau zu sein, 
fuer sich in Anspruch nehmen 
kanja. Dieses Rathaus, das im Jah­
re 1484 errichtet und vor etwas 
über einem Jahrzehnt restauriert 
wurde, ist eine der interessante­
sten Sehenswürdigkeiten im Oden­
wald uud' wird alljaehrlich zu 
Pfingsten festlich beleuchtet. 
Die Fortsetzung der "Geschichte der Balea-
ren" erfolgt in der naechsten Ausgabe. 
Die Sommersaison Palmas 
ist eroeffnet: 
Oliver und sein rchester spielt taegl. 
von 5—8 nachm. 





bietet immer noch das Beste! 
• • 
C a l l e 1 4 d e A b r l l , 4 5 
OCK>OCK)CXX3CK300CX5CKX>OOOOCOOOOOOOOCK>CXXXXX> 
N e u e r o e f f n u n g ! 
D A E N I S C H E P E N S I O N 
" C O D A N " 
H a u s e r s t e n R a n g e s 
D a e n i s c h e K u e c h e 
f l . h e i s s e s und k a l t e s W a s s e r 
B a e d e r g r a t i s 
-•• UNTER DAENISCHER LEITUNG: 
L a u r i a C h r i s t i a n s e n 
C. Luis Fabregas 4 TERRENO 
0<X>OCK30000COOOOCXX)OOOOOUOOOOCX)OOCXXXJOC)0 
Kleine Anzeigen, 
Annahmestellen: Palma: Conqulstador, 39-1. 
Libreria Ordinas San Miguel 83 
V e r k a u f g e b r a u c h t e r W a g e n 
zu guenstigen Preisen. Inf. Garage Co-
mercio, Arch . Luis Salvador 52 
G e b r a u c h t e U e b e r s e e k i s t e n 
preiswert abzuheben. Naeheres Gesch-
aeftsstelle Hero ld . 
14 DER HEROLD 22 April 
PALMA - G E S T E R N U N D H E U T E . 
Deutsches Konsulat Palma. 
Gewuenscht wird die Adresse 
des Reichsangehörigen Peter Bau-
mann. Frühere Adr. Palma :Apar­
tado 202. 
* 
* * ' 
Am 1. Mai d.J., dem deutschen 
Nationalfeiertage, findet um 4 Uhr 
nachmittags in den Raeumen der 
Deutschen Schule eine Feier statt, 
zu der saemtliche Reichsangehö­
rigen herzlichst eingeladen sind. 
Seltnen tritt der Tod den 
Menschen an... 
Dunger Deutscher bei der Ersteigung des Puig 
Mavor toetlich abgestuerzt. 
D i e Deutsche Kolonie h a t 
durch den ploetzlichen Tod des 
erst 21. jaehrigen Bruno Butter­
weck einen herben Verlust erlit­
ten. B. Butterwech, der nahezu 
zwei Jahre im hiesigen Friseursa­
lon Norget taetig war, hatte sich 
Samstag abend mit seinem Freun­
de Fritz Schulz aufgemacht, um 
den Puig Mayor, den hoechsten 
Berg der Insel, zu besteigen. Von 
Soller aus wollten die Beiden, des 
Weges unkundigen Wanderer im 
Morgengrauen die Besteigung 
unternehmen. Nach ungefaehr 
vierstuendigem Marsch erreichten 
sie einen sehr steilen Pfad, den 
Butterwech trotz der Warnungen 
seines Freundes weiterverfolgte. 
Wenige Augenblicke spaeter ge­
riet B. an eine abschuessige Stel-
te und stuertzte in eine Schlucht. 
Auf die Hilferufe des Freundes 
eilten junge Burschen aus einer 
in der Nähe gelegenen Finca her­
bei und leiteten die Bergungsar­
beiten in die Wege, an denen sich 
auch der Buergermeister von For-
nalutx und zwei Guardias beteilig­
ten. Butterwech konnte nur noch 
als Leiche geborgen werden. Herr 
Norget und Herr Versl, sein ehe­
maliger Kollege, die man gleich 
von dem Vorfall in Kenntnis ge­
setzt hatte, beteiligten sich eben­
falls an der Bergungsaktion die 
bis in den Morgen hinein dauer­
te. 
Die sterblichen Ueberreste des 
Verunglückten wurden nach For-
nalutx geschafft, wo am Dienstag 
nachmittag unter sehr grosser An­
teilnahme der Bevoelkerung und 
eines Teiles der Deutschen Kolo­
nie die Beisetzung auf dem dorti­
gen Friedhof stattfand. Nach ei­
ner Rede des Geistlichen widme­
ten die Herren Konsul Dede und 
Professor Mayer dem so jaehlings 
aus dem Leben Geschiedenen ei­
nige schlichte Worte des Ge'den--
kens 
Die Deutsche Kolonie wird 
d e m allseits beliebten jungen 
Mann ein ehrendes Andenken be­
wahren. Requiescat in pace! 
Warnung vor der Besteigung des Puig Mayors 
ohne Fuehrer 
Der toetliche Absturz Bruno 
Butterwechs gibt uns Veranlas­
sung, mit allem Nachdruck vor 
einer Besteigung des Puig Mayors 
ohne Fuehrer zu warnen. Wenn 
wir es bei dieser hoechsten Erhe­
bung der Insel auch nicht mit ei­
nem «Bergriesen» zu tun haben, 
so zeigt doch der letzte Unglücks­
fall erneut, dass auch der Puig 
Mayor seine Tuecken hat. Wer 
des Weges unkundig ist, moege 
sich einen Fuehrer mieten, der 
gegen geringes Entgelt von der 
Ortschaft Soller aus die Bergbe­
steigung sicher geleitet. - Soviel 
wir wissen, hat der „Puig" inner­
halb weniger Jahre schon drei 
Todesopfer gefordert. 
Los flmigos de Espana 
Wir verweisen auf den am 
27.April stattfindenden Ausflug 
nach der kleinen "Ziegeninsel" 
Cabrera. Abfahrt mit dem Damp­
fer "Alcudia" um 7 Uhr morgens 
ab Hafen Palma. Jede diesbezüg­
liche Auskunft erteilt gerne das 
Haus "Photoservice", Calle Pelai-
res. Die "Ziegeninsel" hat in der 
Geschichte der Balearen eine ge­
wisse lugubre Berühmtheit erlangt 
durch die Aussetzung von nahezu 
zweitausend französischen Kriegs­
gefangenen, die dort mehr oder 
weniger dem Hungertode preisge­
geben waren. Wir werden in näch­
ster Zeit aus einem "Diario inti-
mo" Szenen veröffentlichen, die 
auf diese historische Episode Be­
zug nehmen. 
Los Amigos de Espana. 
2 7 . A p r i l 
Ausflug nach Cabrera 
Henderung der Dekrete über den Aufenthalt von 
fluslaendern auf den Balearen 
Die seltsamen Verfuegungen 
der spanischen Regierung über 
den Aufenthalt von Ausländern 
auf den Balearischen Inseln, die 
seinerzeit viel Unruhe in die am 
Tourismus interessierten Kreise 
getragen haben sollen in Bälde 
schon geändert werden. Wie es 
heisst, wird der anmeldefreie Ter­
min von einem Monat auf drei 
Monate verlängert. Ebenfalls ver­
längert sich der Termin für die 
polizeiliche Anmeldung, die bis­
her innerhalb 24 Stunden gesche­
hen sein musste, auf drei Tage.— 
Ob diese verlängerten "Inkuba­
tionszeiten" alle Steine des An-
stosses aus dem Wege schaffen, 
lassen wir gerne dahingestellt 
sein... 
Ena Ta? und der Komponist Fntonio Torrandell 
Der bekannte hiesige Kompo­
nist und Klaviervirtuose Antonio 
Torrandell veranstaltete am ver­
gangenen Samstag in seinem Hau­
se einen gut besuchten "Te-musi-
cal". Unter den Gästen bemerkte 
man massgebende Persönlichkei­
ten der mallorquiner sowohl wie 
der auslaendischen Gesellschafts­
kreise. Der Komponist trug eini­
ge seiner kompositorischen Wer­
ke vor, die Ende nächsten Monats 
von Eva Tay in einem hiesigen 
Theater im Tanz nachgeschöpft 
werden sollen. Die Tänzerin nahm 
auch Gelegenheit, den Gästen ih­
re Ideen über den Charakter die­
ser Kompositionen darzulegen.— 
Man darf auf die angekündigte 
Veranstaltung mit Recht gespannt 
sein, zumal Eva Tay dem Publi­
kum schon lange keine Unbekann­
te mehr ist. 
D E U T S C H E R D A M E N - U N D 
H E R R E N F R I S E U R . 
P a r f u e m e r i e W a n n e n b a e d e r 
n u r 
S A L O N N O R G E T 
T e r r e n o T e l . 2195 P l a z a G o m i l a 
Am 15. April 1934 verschied im Alter von 21 lahren 
infolge eines bedauerlichen Unfalles 
H E R R B R U N O B U T T E R W E C H 
Fuer die herzliche Anteilnahme seitens der Deutschen 
Kolonie sowie der Bevoelkerung danken 
im Namen der tief trauernden Eltern: 
Hans Norget und Frau nebst Freunden 
April 22 DER HEROLD 
Am Dienstag abend ereignete 
sich am Hafen ein eigenartiger 
Vorfall, der leicht schlimme Fol­
gen hätte nach sich ziehen kön­
nen. Als der Geschäftsführer der 
"Taberna Vasca", Mijnheer Haars-
ma, sich am Kai von einigen Be­
kannten winkend verabschiedete, 
wurde er von einem Unbekann­
ten ins Meer gestossen. Einem Sol­
daten mit Namen Pedro Darder 
Canellas gelang es, den des Schwim­
mens Unkundigen mit heiler Haut 
wieder aufs Trockene zu bringen. 
Dem kurzentschlossenen Leben­
sretter gebührt aufrichtiger Dank. 
Die Motive der feigen Tat sind 
•noch unbekannt, auch hat man 
den Täter nicht feststellen können. 
Kaufe am Or t ! 
Die Bewohner des Terrenos 
koennen neuerdings Briefpapier, 
Schreibwaren, Füllfederhalter und 
aehnliche einschlaegigen Artikel 
tatsaechlich „am Ort" kaufe, Herr 
Doehm hat in seinem neueröffne­
ten Geschaeft wirklich alles, was 
man nur wünschen kann. Der La­
den heisst „Margarita" und befin­
det sich Calle 14 de Abril Nr. 45. 
Walzerkrieg Im Trocadero 
Nun hat sich also das Trocade­
ro über Nacht sage und schreibe 
in ein richtiges Wiener Grinzing 
Lokal verwandelt! Märchenhafte 
Dekorationen, Bowlen, Wiener 
Walzer, ja selbst das Schunkeln 
werden dafuer sorgen, dass die 
Gaeste einige Stunden Kurzweil 
geniessen. Und sollte jemand zu­
fällig ein Kostüm haben, das sich, 
diesem Rahmen trefflich einfügt, 
so waere das doch auch noch ein 
Grund, dem „Grinzing" einen Be­
such abzustatten. Die Direktion 
wird sich sehr erfreut zeigen, wenn 
auch die verehrten Gaeste noch 
zur Dekoration beitragen. 
Die „Nouillada" uom vergangenen Sonntag 
Waehrend sich die Welt der 
Aficionados schon wieder für die 
neue, heute mittag stattfindende 
Corrida ruestet, wollen wir ganz 
kurz auf den am vergangenen 
Sonntag im „Coliseo Balear" statt­
gehabten Eroeffnungsstierkampf 
der diesjaehrigen Saion zurueck-
kommen. Wenn wir einem der 
echten „Aficionados" Glauben 
schenken wollen, dann war dieser 
erste Stierkampf «poca cosa». Das 
wird schon stimmen, und wir ent­
schlagen es uns gerne, dem Fra-
caso noch ein paar gute Seiten ab­
zugewinnen. Doch wer des Spek­
takels wegen—und Spektakel hier 
im doppelten Verstände des Wor­
tes genommen— sich einfand und 
gleichsam ohne Kennerschaft nur 
mal dabei sein wollte, der hat 
doch noch einen ganz netten Mit­
tag verlebt. Denn was den Aficio-
nado bitter empoert, wird dem 
Laien zum Beispiel nicht uebel 
gefallen: zwei Stiere setzten über 
die Barriere und brachten ihre 
gehoernte Kraft ein wenig naeher 
an das Publikum heran. Das ist 
ungehoerig, gewiss, zumal wenn 
es einem der Bullen dabei in den 
Sinn kommt, einen Guardia als 
„Schlachtopfer" zu erkiesen, aber 
aus der Geborgenheit der oberen 
Raenge sieht es sich doch ganz 
wildromantisch an, dies Alles ren­
net, rettet, fluechtet.... Von den 
sechs Stieren waren vier ausse­
rordentlich tapfer, und auch ihre 
Meister zeigten die schoene Tu­
gend: den Mut. So konnte denn 
wieder der Aficionado zeitweilig 
auf seine Kosten kommen. Der 
Novillero Alfredo Coli erhielt di­
verse Hoernerstoesse, die ihn 
kämpfunfaehig mach ten , und 
dann wurde eben dieser Guardia 
aerztlicher Obhut anvertraut, den 
sich ein Bulle wieder Fug und 
Recht für die eigene «Speisekar­
te» verschrieben hatte. 
Grosse Exkursion durch Spanien 
Das Fomento del Turismo teilt 
uns mit, das es in diesem Jahr ei­
ne grosse Exkursion in Pullman— 
Autobussen durch Spanien orga­
nisieren wird. Vorgesehen sind 
die Provinzen Castilla, Galicia 
und Asturia. Die Reiseroute um-
fasst insgesamt mehr als 4.000 
km.—Voraussichtlich wird dieser 
grossangelegte Ausflug Mitte Juni 
oder Anfang Juli beginnen. Es ist 
unnötig besonders zu erwähnen, 
dass die Reise mit allen nur er­
denklichen Bequemlichkeiten von 
statten gehen wird. Da die Zahl 
der Teilnehmer beschraenkt ist, 
raten wir allen Interessenten, sich 
schon bald beim Fomento (Paseo 
del Borne, 56-40) einzuschreiben. 
Dort werden auch alle gewuensch-
ten Einzelheiten bereitwilligst 
mitgeteilt. 
Und um die Ecke brausend bricht's wie Tubaton 
des Weitgerichts... 
Wie allerorts, wurde auch hier 
in Palma der Gründungstag der 
spanischen Republik, der 14.April, 
festlich begangen. Die öffentlichen 
Gebäude prangten im Schmuck 
der Fahnen, das Ayuntamiento 
hatte seine Fassade elektrisch be­
leuchtet und auch der Hafen bot 
einen praechtigen Anblick. Von 
allen Masten flatterten farbenfroh 
im Wind die Wimpel. Schon früh 
bewegte sich eine riesige Men­
schenmenge aus allen Teilen der 
Stadt und aus den Vororten zur 
Rambla, wo die Militärparäde ab­
genommen wurde. Gegenueber 
dem Colegio Cervantes befand 
sich die Ehrentribüne, welche für 
die hohen staatlichen Würdenträ­
ger reserviert war. Oberst D. Ma-
riano Marote, Kommandant der 
Balearen, nahm die Parade ab, die 
sich in endloser Reihe über die 
Rambla bewegte. Besonders sta­
chen die Marine,— Abteilungen 
durch ihre herrlichen Uniformen 
hervor. Eine Abteilung ler hiesi­
gen Guardia Civil zu Pferd be-
schloss das bunte Defilee. 
Die Kriegsschiffe, die zur Fest­
teilnahme nach Palma abkomman­
diert waren, — drei Kreuzer, sie­
ben Zerstörer, zwei Untersseboo­
te — haben den Hafen wieder ver­
lassen, doch werden die Zerstö­
rer, Ende der Woche wieder in 
der Bucht von Palma vor Anker 
gehen. 
Tanzabend Nadine bang 
Am 7. Mai veranstaltet Nadine 
Lang mit 33 Schülerinnen einen 
Tanz, — abend. Die Veranstaltung 
steht unter dem Protektorat der 
Diputacion der Balearen, und der 
Reingewinn fliesst dem Hospital­
fonds zu. 
Kaffee Konditorei 
E L D O R A D O 
TERRENO 14 DE ABRIL, 6 0 
SPEZIAL1TAET: 
R O H K O S T - . P R A L I N E N 
Reichhaltige Auswahl von Kuchen 
und Tor ten 
LIEFERUNG FREI HAUS 
DEAL 
W A E S C H T 
R E I N I G T 
F A E R B T 
N U R 
E s p a r t e r o 9 - S a n t a O a t a l i n a 
T e l . 1111 
D K W 
Vertretung 
GARAGE LLADÖ 
Avda. Alejandro Rossellö, 64 Tel. 1519 
Jl FOTO GRABA DOS f U f l U O R C f l 
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DAS P R O G R A M M DER W O C H E 
L I « I C O 
Sonntag, den 22. Apr i l 







in englischer Fassung 
Ein Film, den Sie 
sehen muessenü 
P roduk t i on 
ATWATER-Kent RADIO 
Verkauf auch gegen Ratenzahlung! 
Fachmaennische Beratung! 
Auto Electr ic idad S. A. 
A v d a . A . Rossel lö , 83-85 P a l m a de Mal lo rca 





mit Carmen Bony 
ab Mit twoch, 
der spanische Grossfonfilm 
Felipe Derblay 
r\ • I i Nacht im Gran Hotel (in deutsch) 
K Ifl TO mit Martha Eggert 
I H U I I V
 p o D E R Y G L O R I A 
mit Spencer Tracy. Colleen Moore (in englisch) 
Moderno 4 2 . S t r asse mit Warner Baxter, Bebe Daniels 
(in englisch) 
PROTECTORA CINEMA 
S o n n t a g , d e n 2 2 . A p r i l 
S.O.S. E I S B E R G 
ab Donnerstag; 
LA FAKÄNDULA TRAGICA 
Demaechst: 
EL S I B L E 
A I S O N L I N 
J a i m e I I , 6 9 - P A L M A 
R e i c h e A u s w a h l in D a m e n h u e t e n f u e r 
F r u e h j a h r u n d S o m m e r e i n g e t r o f f e n . 
N e u h e i t e n in S t r i c k b l u s e n , P o l o h e m d e n f u e r D a m e n und H e r r e n . 
M a n s p r i c h t d e u t s c h , f r a n z o e s i s c h u n d e n g l i s c h 
L F P L A T Z A L C U D I 
F u e r a l l e I n f o r m a t i o n e n : 
P A S E O D E L B O R N E , 1 6 P A L M A D E M A L L O R C A 
Der Platz steht jedem Spieler zur Verfügung. Donnerstag 
Sonn- und Feiertag Ausflug im Autocar. > 
K a r t e n i n a l l e n R e i s e b u e r o s . 
Preis des Ausfluges incl. Stadtrundfahrten Alcudia. 
Cocktai l in der Gol fbar , Motorbootausf luege, Mittagessen und T e e 
Pts. 19.50 
V E R B R I N G E N S I E I H R E T H G E I N A L 6 U D I H I ! 
